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269. Halle, Sonntag den 15. November 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

Kalle, den 14. November.
Beim Schluſſe der 17 verſchiedenen Landtage bot die cisleithaniſche

Hülfte Oeſterreichs ein unerquickliches Bild zerfahrener Völkerſchaften.
In Laibaſch wurden die Deutſchen von den Slovenen unterdrückt, in
Klagenfurth (Kärnthen) hatten die Deutſchen das Uebergewicht über
de Slovenen. Jn Dalmatien widerſetzten ſich die Kroaten den
Heutſchen und verließen ſtürmiſch den Landtag. Jn Trieſt kämpften
die Jtaliener gegen die Slaven und dieſe gegen die Deutſchen. Der
Tyroler Landtag, den die ultramontane Partei, Pater Greuter
und ſein Anhang beherrſchten, wurde geſchloſſen, weil der Ausſchaß
einen Schulgeſetz Entwurf vorlegte, der dem Staatsgrundgeſetze zuwi
derlie.. Jn Galizien wurden Deutſche und Ruthenen von den Polen
unterdrückt, die eine Wiederherſtellung eines polniſchen Reiches anſtreb
ten, weshalb der Statthalter Goluchowski ſeinen Poſten verlor J
Rahren und Böhmen endlich ſchloſſen ſich die Czechen vom Land
tag ganz aus oder wurden ausgeſchloſſen. Bei Nußle, Hochſtadt und
Chum fanden große Volksverſammlungen ſtatt der paſſive Widerſtand
der Maſſen wurde durch das Episcopat, die feudale Partei, die Jang
ind Altezechen organiſtrt, Steuerverweigerungen angeregt und die Volks
verſammlungen, welche am 28. Sept. am Ziskaberge und am 4. Octo
her in Pankratz abgehalten wurden machten das Einſchreiten von
gangen Truppenkörpern nothwendig, ſo daß die Regierung, nachdem
neue Verſammlungen angekündigt waren den Belagerungszuſtand ver
hängen mußte um Blutvergießen zu vermeiden.

Auch die parlamentariſche Seſſion des kürzlich zuſammengetretenen
Reichstags ließ ſich trübe genug an. Jm Herrenhauſe ſtehen die Sitze
der Kirchenfürſten leerz die feudale Fraction die Repräſentanten der
alten Adelsgeſchlechter, halten ſich gleichfalls fern für die ſelten genug

gliedern zuſammengebracht werden und die Delegations Mandate wer
den halbdutzendweiſe unter den ſonderbarſten Begründungen niedergelegt.
Von den eingebrachten Geſetzen ſind erſt wenige durch die erſte
Aſung gegangen. Zur Verhandlung ſtanden: Das Geſetz, betreffend
die Verſöhnungsverſuche vor gerichtlichen Eheſcheidungen, wobei das
Verfahren allein den weltlichen Behörden übertragen wird z das Geſetz
über die Miſch- Ehen, ebenfalls darauf berechnet, dem chicanöſen Trei
ben der Herren „Friedens- Miſſtonäre“ die Spitze abzubrechen das
Pekeutirungsgeſetz, welches das im Jahre 1868 auszuhebende Rekruten-
Contingent von 85,000 auf 97,000 Mann ergänzt, die Banknovelle
und die neue Concurs Ordnung

Zwei Geſetze von weitaus größerer Tragweite für das Verfaſſungs
leben Oeſterreichs ſtanden ſoeben zur Berathung im Abgeordnetenhauſe
das Ausnahmegeſetz und das Wehrgeſetz, welche beide Fragen bei Ver
einbarung des Ausgleichs und Reviſton der Verfaſſung noch offen ge
blieben ſind.

Des Ausnahmegeſetz, welches die Regierung dem Reichsrath auf
Grund des Art. 22 vorgelegt hat, entſpricht genau dem Wortlaute
der proviſoriſchen Verordnung vom 7. October, welche in Prag in den
Bezirken Smichow und Carolinenthal die Geſetze zum Schutze der per
nlichen Freiheit, des Hausrechtes, des Briefgeheimniſſes und der
Preßfreiheit ſuspendirt. Dieſe Ausnahmeverfügungen ſoll die Regie
tung nach 1 treffen können im Falle eines Krieges, ſowie wenn

im Falle innerer Unruhen, ſowie wenn in ausgedehnter Weiſe hoch
Lrrätheriſche oder ſonſt die Verfaſſung bedrohende oder die perſönliche
Sicherheit gefährdende Umtriebe ſich offenbaren. Die Verhängung des
lusnahmezuſtandes in Böhmen wurde vom Hauſe gebilligt; nur der
Slovene Svetek und das ultramontane Schlachtroß Pater Greuter ver
en den ezechiſchen Straßenaufruhr. Dagegen fand das Geſetz
e heftigſte principielle Oppoſttion. Um den F. 11 nämlich, wongch

erſtattet.

die Regierung dem Reichstage blos die Gründe der verhängten Aus
nahmemaßregeln darzulegen hat, ſeine bedenkliche Spitze abzubrechen,
und um die elaſtiſche Faſſung des F. 1 einzuſchränken, hatte der Abg.
Kuranda einen Antrag eingebracht, welcher dem Hauſe geradezu legal
das Votum darüber zugeſtand, ob der Ausnahmezuſtand fortdauern
ſolle oder nicht. Dieſer Antrag machte die Süspenſion zu einer Sache
der Legislative, während die Regierung ſie für Sache der Executive
erklärte. Der Antrag Kuranda's wurde deshalb von dem Miniſterium
bekämpft und demzufolge trennte ſich diejenige Fraction des Hauſes
aus welcher die Mehrzahl der jetzt im Miniſteramte ſtehenden Männer
hervorgegangen iſt, zum erſtenmale offen von der Regierung Und
machte ihr die heftigſte Oppoſition. Beachtenswerth iſt die Rede des
Centraliſten Abg. Skene:

Frankreich hatte einſt ein exeeptionelles Syſtem die Schreckensherrſchaft,
gehabt, ſagte der Redner. Wir haben auch etwas Apartes haben wollen
und ſo haben wir uns auch ein exceptionelles Syſtem gegründet: die Herr
ſchaft der Noth und der Zwangslage. Das exceptivnelle Syſtem in Frankreich hatte
doch das fur ſich daß es tragiſch für den Beobachter wirkte tragiſch weil es ein
Kampf der wilden Energie war, wo eben Jeder ſein Leben einſetzte, und ein Kampf
welcher gigantiſche Dimenſionen annahm. Von unſerem exceptionellen Syſteme kann
man das nicht ſagen wir verfallen von einem Jammer in den anderen. Heiter
keit.) Der Grund, warum es ſich ſo verhalte, fahrt Redner fort, ſei der, daß das
perſönliche Syſtem bei uns nach wie vor reglere das perſönliche Syſtem
welches Bach und Schmerling zum Untergange gebracht habe, und ahnlich werde es
auch den Herren gehen, welche jetzt die Miniſterbank zieren. (Bewegung.) Es möge
Jeder die Hand auf ſein Gewiſſen legen und fragen, ob Bach je die materiellen
Intereſſen der Länder ſo verletzt habe wie es durch die Noth und Zwangslage
ſetzt geſchehe und noch in Zukunft geſchehen wird. Bach habe allerdings Oeßerreich
verſchont mit einem ScheinParlamentarismus, er ſei als offener Abſolutiſt aufge
treten; es ſei aber damals noch die Hoffnung geblieben, daß eine andere Regierungs
form Beſſeres bringen werde. Wenn aber jetzt ein ScheinParlamentarismus beſtehe
dann exiſtire auch dieſe Hoffnung nicht mehr und das werde der Fall ſein nament
Uch. dann wenn man dem Parlamente ſeine Rechte nehme. Ein Parlament ohne
Rechte ſei nichts als eine Abſtimmung Maſchine (Rufe: Ohv und er bedauere
dieſenigen die ſich durch eine Zwangslage etwa dahin bewegen laſſen aus dem
öſterreichiſchen Parlamente eine Abſtimmungs Maſchine zu zehn Gulden ver Kopf zu
machen. Die auswärtigen Angelegenheiten ſeien dem Parlamente entruckt, der Ein
fluß auf die Angelegenheiten des Handels und Verkehrs ſei demſelben ſehr beſchränkt
durch die eigenthumliche Stellung der Delegationen ſei auch das Recht über das
Kriegsbudget dem Hauſe geſchwächt worden, durch das Wehrgeſetz ſei faetiſch das
ReerutenBewilligungs Geſetz aufgehoben worden und heute habe das Haus wieder
ber eine Beſchrankung des varlamentariſchen Rechtes zu berathen die in den Au
gen des Volkes von großer Tragweite ſein kann. Das Haus ſoll eine diseretionäre
Gewalt in die Hand der Regierung legen und dabei keine weitere Vorſicht beob
gchten. Auf dieſe Weiſe mache man es wieder zur AbſtimmungsMaſchine. Wenn
ich zuruckdenke, ſagt Redner an die Zeit wo die verehrten Herren welche auf
der Miniſterbank ſitzen in unſerer Mitte waren und an die damals gefuhrte De
batte über den 9. 13, und dann die Argumentation verfolge, die man jetzt anwen
det, dann kann ich manches gar nicht mehr faſſen. Das Amendement des Abg
Kuranda wahrt die Rechte des Parlaments in gemaäßigter Weiſe. Jch bin über
zeugt, daß dadurch die Stellung der Regierung durchaus nicht geſchwächt werde
vielmehr bin ich der Meinung, daß durch die Annahme dieſes Amendements der Re
gierung ein Dienſt erwieſen werde und daher empfehle ich dieſelbe dem Hauſe

Die Rede trug dem Abg. Skene vom Miniſter Berger den Vor
wurf „leichtſinnige Phraſen zu machen“, und die Ausſicht auf ein
Duell ein. Der Antrag Kuranda's wurde nur mit zwei Stimmen
Mehrheit verworfen und die Majorität, die zum Theil aus den Ab
geordneten Deutſchböhmens, Mährens, den Großgrundbeſitzern und dem

Tentrum beſtand, nahm dann einen Vermittlungsantrag Pratobevera's
an, welcher die Regierung anhält, Rechenſchaft zu legen und das Haus

berechtigt, darüber einen Beſchluß zu faſſen

Berklin, d. 13. November. Der Ausſchuß des Bundesrathes
des Norddeutſchen Bundes für Handel und Verkehr hat den Bericht
Über die Reſultate der Enquete über das Hypothekenbankweſen

Derſelbe iſt dem Bundesrath von dem Bundeskanzler zur
weiteren Beſchlußnahme vorgelegt worden.



Die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Civil
Prozeß Ordnung für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes berieth
heute auf Veranlaſſung des Bundeskanzler Amts über die Zuläſſigkeit
der Beſchlagnahme künftiger (noch nicht verdienter) Löhne und das Be
dürfniß eines Spezial Geſetzes über dieſen Gegenſtand.

Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes,
betreffend die Einrichtung und Unterhaltung der öffentli-
chen Volksſchulen, lautet:
Erſter Abſchnitt. Allgemeine Beſtimmungen über die Schulunter

haltungspflicht.
Art. J. Die bürgerlichen Gemeinden ſind verpflichtet, die Mittel zur Ein

richtung und Unterhaltung der dem Bedürfniß ihrer Mitglieder entſprechenden öffentlichen Voltsſchulen aufzubringen. Die gleiche Verpflichtang liegt den keinem Ge

meinde Verbande angehörenden ſelbſtſtandigen Gutsbezirken ob. Alle in dem Fol
genden enthaltenen Beſtimmungen uber die bürgerlichen Gemeinden finden auch auf

e Gutsbezirke Anwendung ſofern nicht etwas Anderes ausdrücklich
eſtgeſetzt iſt.r II. Wo die Gemeinden zu klein oder unvermögend ſind und die örtlichen

Verhältniſſe kein Hinderniß bieten, können benachbarte Gemeinden ganz oder theil
weiſe Behufs Einrichtung und Unterhaltung einer gemeinſamen Schule zu einem
Schul Verbande vereinigt werden.

Art. I. Die Schulunterhaltungspflicht erſtreckt ſich gleichmäßig auf die Er
richtung und Unterhaltung der nöthigen Gebaude, auf die Gewahrung der erfor
derlichen LehrerBeſoldungen und auf die Befriedigung aller ſonſtigen Bedürfniſſe
der öffentlichen Volksſchulen.Art. 19. Das Maß der von den bürgerlichen Gemeinden zur Erfüllung ihrer
Schulunterhaltungsvflicht zu fordernden Leiſtungen wird, wie folgt, näher beſtimmt.
ſ. 1. Der Lehrplan der öffentlichen Volksſchule muß umfaſſen Unterweiſung
in der Religion einſchließlich der bibliſchen Geſchichte 2) Anleitung zum richtigen
mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch der deutſchen Sprache wo dieſe nicht die
Mutterſprache der Kinder iſt, iſt auch die letztere bei dem Unterricht entſprechend
zu berückſichtigen 3) Unterricht in der Geſchichte Erdbeſchreibung und Natur
kunde; H Uebung des fur das bürgerliche Leben nothwendigen elementaren Rech
nens, Meſſens und Zeichnens; 5) GeſangUnterricht. Außerdem ſind die Knaben
zu geordneten Leibes Uebungen anzuleiten, und wo das Bedürfniß dazu vorhanden
iſt und die erforderlichen Einrichtungen getroffen werden können, die Mädchen zur
Anfertigung weiblicher Handarbeiten. ſ. 2, Jn mehrklaſſigen Volksſchulen ſind
dieſe Lehr Gegenſtände nach einem klaſſenweiſe aufſteigenden Lehrylan umfaſſender
zu behandeln. Jede mehrklaſſige Volksſchule ſoll unter der Leitung eines Haupt
lehrers ſtehen. J. 3. Soweit es die Mittel der Gemeinde geſtatten und ein Be
dürfniß n vorhanden iſt ſind mehrklaſſige Volksſchulen mit einem erweiterten
Lehrplan einzurichten, nach welchem die deutſche Sprache, die Geſchichte die Erd
heſchreibung und die Naturkunde ſelbſtſtändige UnterrichtsGegenſtande bilden der
Unterricht im Zeichnen, Rechnen und in der Geometrie vorzugsweiſe die Bedürf
niſſe des gewerblichen Lebens zu berückſichtigen hat und Unterricht in fremden Spra
chen ertheilt werden kann. Jede ſolche Schule ſoll unter Leitung eines Rektors
ſtehen. ſ. 4. Es ſind in der Regel nur chriſtliche, und zwar für die evangeliſchen
Kinder evangeliſche und für die katholiſchen Kinder katholische öffentliche Volksſchu
len einzurichten und zu unterhalten. Wo eine ausreichende Zahl von jüdiſchen
Kindern vorhanden iſt, können auch jüdiſche Schulen mit den Rechten öffentlicher
Volksſchulen errichtet werden. ſ. 5. Wo wegen zu geringer Zahl der Kinder
evangeliſchen oder katholiſchen Bekenntniſſes oder wegen Unvermögens der Gemein
den beſondere KonfeſſionsSchulen nur mit unverhaltnißmäßigen Koſten einzurichten
oder zu unterhalten ſein würden, ſind die öffentlichen Volksſchulen als gemeinſame
für die Kinder der verſchiedenen Konfeſſionen einzurichten. ſ. 6. An ſolchen Schu
len ſind Lehrer derjenigen Konfeſſtonen anyzuſtellen, welcher zur Zeit der Anſtellung
die Mehrheit der zur Schule gewieſenen Kinder angehört. K. 7. Sind einer
Schule mehr als 15 Kinder zugewieſen welche einer anderen Konfeſſion als der
des Lehrers angehdren, ſo erſtreckt ſich die Schulunterhaltungspflicht auch auf die
Beſchaffung eines geordneten Religions Unterrichts für dieſe Kinder durch einen be
nachbarten Lehrer oder Geiſtlichen ihrer Konfeſſion, ſo weit das nicht etwa
einen unverhaltnißmäßigen Aufwand bedingen würde. 8. Jede Schulklaſſe
ſoll regelmäßig einen beſonderen Lehrer haben und nicht mehr als achtzig
Schüler zählen. Für eine Schülerzahl bis zu 120 kann mit Rückſicht auf die Ver
mögensverhältniſſe der Schulunterhaltungspflichten ausnahmsweiſe geſtattet werden,
daß ein Lehrer die Kinder in getrennten Abtheilungen zu verſchiedenen Tageszeiten
unterrichtet. (Halbtagsſchulen.) 9. 9. Die Lehrer an den Elementarſchulen in
Städten unter 10,000 Einwohner erhalten freie Wohnung oder eine entſprechende
Miethsentſchädigung und an anderweitigem Einkommen mindeſtens 200 bis 250 Thlr
Rektoren an Bürgerſchulen ſollen außer der Wohnung nicht unter 400 bis 600 Thlr.
erhalten. In Städten über 10,900 Elnwohner können die vorſtehenden Minimal
ſätze des Gehalts nach Bedürfniß bis auf den doppelten Betrag erhöht werden. Bei
mehrklaſſigen Schulen ſind die Gehalter für die einzelnen beſtimmten Stellen oder
nach dem Dienſtalter der Lehrer unter angemeſſener Abſtufung ſo zu erhöhen daß
der Durchſchnittsbetrag der Gehälter den Minimalſatz um ein Drittheil überſteigt
beziehungswelſe der Minimalſatz in 30 jähriger Dienſtzeit durch ſteigende Alterszula
gen ſich verdopyelt. 10. Die Lehrer auf dem Lande erhalten freie Wohnung
nebſt Wirthſchaftsraum und den nöthigen Brennbedarf für Küche und Haus oder
wenn ſolches nicht in natura gewahrt werden kann, eine angemeſſene Entſchädigung
dafür 2) an Land, Naturalien oder Geld ſoviel, als zu ihrem ſtandesgemaßen Un
terhalte erforderlich iſt. Die Höhe dieſes Dienſt-Einkommens und die Grundſätze
nach welchen LandDotationen und Naturalien darauf anzurechnen ſind, werden für
jede Provinz durch Beſchluß des Provinzial Landtages, vorbehaltlich der Beſtätigung
deſſelben durch die StagtsRegierung, feſtgeſtellt. Dabei ſind die Minimailſatze für
die Hauptlehrer an mehrklaſſigen Landſchulen fur alleinſtehende Lehrer und für
zweite und folgende Lehrer geſondert und mit Offenlaſſung eines angemeſſenen Spiel
raums zur Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe des einzelnen Ortes
feſtzuſtellen. Eine weitere Abſtufung der Minimalſatze nach den verſchledenen
Gegenden der Provinz oder nach anderen thatſaächlichen Verſchiedenheiten iſt zulaäſſig.

I. Jnnerhalb der nach 9. 9 und 10 beſtimmten Grenzen der zur Anwendung
kommenden allgemeinen Minimalſätze haben die Regierungen nach Anhörung der
Verxflichteten unter Berückſichti ung der Vermögenslage derſelben, ſo wie der Größe
und Theuerungsverhältniſſe des Schulorts den Betrag des jedem Lehrer mindeſtens
zu gewahrenden Einkommens feſtzuſetzen. ſ. 12. Die re einer über den
Minimalbetrag hinaus dotirten Lehrerſtelle oder einer höheren Gehaltsſkalg iſt nur
mit Genehmigung des Miniſters der Unterrichts Angelegenheiten zulaäiſig. 13.
Iſt die Schulſtelle mit einem kirchlichen Amt vereinigt, ſo wird der Werth der
mit dem letzteren verbundenen fixirten Einnahmen und der Reinertrag der dazu ge
hörigen Dotationsgrundſtücke auf das zu gewahrende Minimal Einkommen angerech
net. Jm Falle der Trennung iſt das Einkommen des Schulgmts von den zur Un
terhaltung der Schule Verpflichteten bis guf den auskömmlichen Betrag (9. 11) zu
erhöhen. 14. Den neu anziehenden Lehrern iſt bis auf eine Entfernung von 10
Meilen vom Schulorte für die Fortſchaffung ihrer Familie und Eff kten Fuhewerk
S ſtellen oder eine Entſchädigung bis zum Betrage von 20 Thalern zu gewähren.

ie Höhe derſelben ſetzt in Ermangelung einer gütlichen Vereinigung die Regie
rung feſt. Eine Rückzahlung der Anzugskoſten fin et nicht ſtatt. F. 15. Die Aus
einanderſetzung zwiſchen dem abziehenden Lehrer oder dem Erben eines verſtorbenen
Lehrers und dem neu anz'ehenden Lehrer oder den Vertretern der Stelle erfolgt
nach Verhältniß der Amtszeit des abziehenden oer verſtorbenen Lehrers während
des letzt n Wirthſchaftsſahres, welches vom I. Oktober bis letzten Septem er zu
rechnen iſt. Jm Streitfalle wird ſie durch eine vollſtreckbare erfögung der Res

ierung mit Vorbehalt des Rechtsweges beſtimmt. ſ. 16. Nach deLehrer verbleiben deſſen Wittwe und Kinder nach Ablauf des en e
zwei Monate im Genuß der Wohnung und der Einkünfte der Stelle haben e
auf Erfordern dem Stellvertreter unentgeltlich Unterkunft zu gewahren, ſofern u jſamme.
Wohnung dazu Raum bietet, und für e und Heizung der Schule zu vor
gen, ſofern dies dem Lehrer obgelegen hat. Die Stellvertretungskoſten kragen v
zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten. K. 17. Die Ausführung der nothiSchulbauten kann jeder Zeit von den nach dieſem Geſetz zur Schulunterhalttt
Verpflichteten en und im Verwaltungswege bewirkt werden. Iſt die Schu
ſtelle mit einem kirchlichen Amt und die Schule mit der kirchlichen Amtswohnnte
verbunden, ſo ſind die Koſten der Erhaltung und Wiederherſtellung eines ſolchen de See gege
Schule und Kirche gemeinſamen Gebäudes von den Schulunterhalungspfüchtigen Die
und den BauVerpflichteten nach dem zwiſchen ihnen beſtehenden Rechtsverhältatß
und im Zweifel je zur Hälfte aufzubringen. Die Regierung iſt befugt Neue naeinem ſolchen Gebäude nothwendigen Reparatur und Wberherſe ln ſten vent directe S

nach dem zuletzt gedachten Maßſtab anzuordnen und zur Ausführung zu bringen ſen.
vorbehaltlich des den Jntereſſenten unter einander und gegen Dritte freiſtehenden ndung
Rechtsweges wegen anderweitiger Tragung der dadurch erwachſenen Koſten m

Art. V. Als Beitrag zu den Unterhaltungskoſten der öffentlichen Volksſchulen keinen re
kann von den dieſelben beſuchenden Kindern ein Schulgeld erhoben werden. Das len nicht
Schulgeld fließt zur Gemeinde oder Schulkaſſe. Die Höhe deſſelben und die Be Behörde

dingungen e e et e n. et r ſetzt die Re guch hiegierung nach Anhörung der Schulunterhaltungsr gen feſt. Die an derangeſtellten Lehrer entrichten für ihre Kinder kein Schulgeld. Schul Virthſch
Art. VI. Die einer bürgerlichen Gemeinde zur Laſt fallenden Koſten der Ein Der

richtung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen werden zuſammen mit den ſchweizer
zur Beſtreitung der übrigen Kommunalbedürfniſſe erforderlichen Mitteln aufgebracht er ruſſi
So lange es innerhalb ländlicher Gemeinden noch an einem auf alle Gemeindelaſen itigrgleichmaäßig anwendbaren ſubſidigriſchen Vertheilungsfuß fehlt erfolgt bei ſolchen Beſei

die Aufbringung der Schulkoſten nach denſelben Grundſätzen welche Art. VI. e einer V

die ſelbſtſtäändigen Gutsbezirke beſtimmt. GrammeArt. VII. Die einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk zur Laſt fallenden Koſten der De
Einrichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen werden nach Verhaltniß Erb
der in dem Gutsbezirk zur Erhebung kommenden Grund Gebäude, Klaſſen und den
klaſſtſtzirten Einkommenſteuer mit den nachbezeichneten Maßgaben aufgebracht. ſ. 11 res Sta

Grundſtücke, welche innerhalb des Gutsbezirks Uegen, werden auch dann, wenn eine Mi
juriſtiſche Perſon ſie beſitzt, oder wenn die Beſitzer nicht im Gutsbezirk wohnen, u chen die
den nach Verhältniß der Grundſteuer umzulegenden Schullaſten mit herangezogen Her
ſ. 2. Die Grundſteuer von Grundſtücken, welche zur Holzkultur dienen ſt nurmit ihrem dritten Theil zur Berechnung zu ziehen. Von elnem Beitrage zu den ſtrengt h

Schulkoſten ſind befreit: die unter Littr. d, e im 4 des GrundſteuerGeſetzes hen, iſt
vom 21. Mai 1861 (Geſ.“S. S. 253) bezeichneten Liegenſchaften und die unter Poplitz
Nr. 2 bis 8 im 3 des Gebäudeſteuer Geſetzes vom 21. Mai 1861 (Geſ.-S. S. r au
317) bezeichneten Gebäude. ſ. 3. Die nach den Vorſchriften unter Littr. à und b nim ſ. 4 des Grundſteuer Geſetzes vom 21. Mai 1861 bezeichneten von der Grund en Löſe
ſteuer befreiten Liegenſchaften werden nach Verhältniß desjenigen Betrages bel Tra nämlich
ung der Schulkoſten in Anſatz gebracht, welcher ſich ergiebt, wenn guf den für ſie on An
n den Grundſteuer Büchern nachgewieſenen Reinertrag der nach Ausführung des findet

9. 3 a. g. O., beziehungsweiſe der 99. 19 und 28 des Geſetzes vom 8, Febtuar sör
(Geſ. S. S. 185) ermttelte Prozentſatz angewendet wird. Diejenigen Gebäude r Für
welche nach Vorſchrift unter Nr. im ſ. 3 des Gebäudeſteuer Geſetzes vom 21. Mat nit Zin
1861 von der Gebaudeſteuer befreit ſind. werden zur Tragung der Schulkoſten in Bernbu
verhältnißmäßiger Gleichheit mit den zur Gebäudeſteuer veranlagten Gebäuden heran e der
gezogen. 4. Jn denjenigen Landestheilen in welchen das Grundſteuergeſet vom 9 das
21. Mai 1861 noch et zur Ausführung gekommen iſt, hat fur die Zeit bis ehe um da
teres geſchehen ſein wird, die Regierung oder die an deren Stelle fungirende Be J willt ſe
hörde zu beſtimmen, mit welchen Maßgaben die Grundſteuer von den Liegenſchaften gleich gi
als Vertheilungsmaßſtab für die Aufbringung der Schulkoſten mit heranzuzieyen iſt.
ſ. 5. Die den Staatsdienern und ihren Hinterbliebenen hinſichtlich ihrer Heran
ziehung zu den KommunalLaſten geſetzlich zuſtehenden Vergünſtigungen gelten eberſd 5hinſichtlich e Heranziehung zu den SchulLaſten. 6. In jedem ſelbſtſtändi R
gen Gutsbezirk hat der Gutsherr für den Ausfall der den Bewohnern deſſelben ob betathur
le n Schulbeiträge vorbehaltlich ſeines Regreſſes an die zunächſt Verpflſchteten rovinz
aufzukemmen.Art. V. Sind mehrere bürgerliche Gemeinden oder ſelbſtſtändige Gut ausgeſpr
zirke ganz oder zum Theil zu einem Schulverband vereinigt, ſo werden die Schul ewpfohl
koſten zunächſt nach Verhaltniß der zugewieſenen Einwohnerzahl vertheilt, und der J wen ein
danach den einzelnen Gemeinden und Gutsbezirken zur Laſt fallende Theil wird a in däni
Vorſchrift der Artikel VI. und VII. von jedem für ſich aufgebracht. Bei Berechtund rege
V e et werden die Ergebniſſe der letzten allgemeinen Volkszählung u 9

runde gelegt.Art. Müſſen im Intereſſe des öffentlichen Volksſchulweſens Schulverbande und G
neu zuſammengeſetzt oder getheilt werden und wird in Folge deſſen eine Ausglei Proteſt
chung oder Auseinanderſetzung unter den betheiligten Gemeinden oder Gutsbe r zur
nothwendig ſo iſt ſolche im Verwaltungswege mit Vorbehalt des Rechtsweges für Urkund
privatrechtliche Anſprüche zu bewirken Wird hierbei eine Uebereinkunſt der B urkunde
theiligten vermittelt ſo genügt die Genehmigung der Regierung andererſelts ent M
ſcheidet der Miniſter der Unterrichts Angelegenheiten erklärtArt. X. Auf Schulen welche nicht von den geſetzlich Verpflichteten zur Be beſt
friedigung des allgemeinen Schulbedurfniſſes errichtet oder uübernommen, ſondern auf der v
den Ertrag wohlthätiger Stiftungen oder auf die Leiſtungen beſtimmter Anſtalten
Korporatioren oder Klaſſen von Einwohnern gegrundet ſind finden auch dann, wenn tärkonfe
ihnen die Rechte der öffentlichen Volksſchulen eingeräumt werden die in den vor J Der
ſtehenden Artikeln enthaltenen Beſtimmungen über die Schulunterhaltung laſt keine Kron O

Anwendung (Schluß folgt.Die national liberale Fraction hat ſich conſtituirt und die lacky
Abgeordneten v. Hennig, Tweſten, v. Bennigſen, v. Unruh und Hetker weil de

zu ihrem Vorſtand erwählt. VerfühnDer Abgeordnete v. Bonin hat eine Interpellation eingereicht, des Ab
dahin gerichtet, ob die Regierung beabſichtigt, die Frage wegen der n erthe
Stellvertretungskoſten für die Abgeordneten geſetzlich zu regeln.

Die Gerüchte daß neben der Erhöhung der Tabacksſteuer und gräbn
neben der Petroleumſteuer auch eine Gasſteuer dem Zollparlament. Fus P
vorgeſchlagen werden ſoll, erhalten ſich, und bei der ſcheinbar dringen gräbniß
den Nothwendigkeit, irgend etwas zu beſteuern, um das Deficit aus P
zugleichen, darf man (wie die „Lib. Correſp.“ bemerkt) kein derartige Horo
Gerücht als unwahrſcheinlich von der Hand weiſen. der Ve

Die Tagesordnung für die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes dem Ei
am Sonnabend iſt folgende: 1) Vexeidigung derjenigen Mitglieder des gearbei
Hauſes, welche den verfaſſungsmäßigen Eid noch nicht geleiſtet haben der feie
2) Vorberathung des Staatshausha ts Etats für das Jahr 1869 im J
ganzen Hauſe. I. General Diskuſſton. II. Spezial- O stuſſion. mit der
1) Herrenhaus. 2) Haus der Abgeordneten. 3) Staats Miniſterium aus na
4) Geſetz Sammlungs- Debits-Comtoir in Berlin. 5) Landes Ver ten M
waltung des Jadegebiets.

Der Verfaſſer der Hofnachrichten in den Berliner Zeitungen ſchreibt erung
Der Miniſterpräſident Graf Bismarck kehrt, wie aus Varzin gemel e W

edet wird, am December von dort nach Berlin zuruck.



Im Mai 1869 ſoll in Berlin ein internationaler Congreß
v ler Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger

m aber ſammentreten. ern de Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
e achten iſt Sr. Majeſtät Dampf Kanonenboot „Oelphin“ am 11.
thigen d Mts. in Giurgievo und Sr. Majeſtät Panzerfahrzeug „Arminius“
altüng am 12. d. Mts. von Carlskrong in Neufahrwaſſer angekommen. Sr.
v Rajeſtät Schiff „Meduſa“ iſt am 12. d. Mts. von Plymouth in
en der See gegangen.
chtigen

ältniß
die an
n ſtets

Neue nach Berlin gewandt, und es ſind von hier aus, wie man hört,
directe Schritte bei dem Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck geſche

ingen, J en. Dieſer Staatsmann wird es gewiß, wie bisher, an kräftiger Ver
henden endung nicht fehlen laſſen doch kann dieſe nach Lage der Sache,

reinen rechten Erfolg haben, da ja der Fürſt ſelbſt bei dem beſten Wil
ch en nicht im Stande iſt, den Beſchwerden Abhülfe zu verſchaffen. Die
v Behörden läugnen die begangenen Gewaltthaten und treiben, wenn
ie Re hier und da ein Exempel ſtatuirt wird, die hergebrachte üble
Schule Girthſchaft weiter.

Der Berner „Bund“ meldet „Nach
r Ein
tit den
bracht.
elalen Heſeitigung von Sprenggeſchoſſen aus dem Kriegsgebrauche zu

aner Vereinbarung geführt, nach welcher Exploſionsgeſchoſſe unter 400
Gtammes vom Gebrauche im Gefecht ausgeſchloſſen ſein ſollen.

Deſſau, d. 12. November.den Erben des letzten Herzogs von Bernburg gegen den Fiscus unſe
s Staates geführt wird und deſſen Streitobjekt etwa die Höhe

weln eine V Million Thaler erreicht, läuft bekanntlich noch der nebenher,
en u gen die beiden Grafen v. StolbergStolberg und StolbergRoßla we
zogen en Herausgabe von bedeutenden Forſt und Länder Complexen ange
a ſtrengt haben. Zu dieſen Prozeſſen, welche ſich endlos hinzuziehen dro
eſetes hen, iſt jetzt noch ein dritter gekommen. Die Familie v. Kroſigk auf
unter Poplitz iſt jetzt ebenfalls gegen den Landesherrn klagbar geworden und

zwar auf Herausgabe eines bedeutenden Forſtcomplexes, den ſogenann
n Löſewitzer Buſch, bei Bernburg. Seit unvordenklichen Zeiten hat

Sie nämlich die Familie v. Kroſigk den Forſt an den damaligen Fürſten

e findet und zwar mit der ausdrücklichen Beſtimmung, beim Ausſterben
h Fürſtenlinie Bernburgs den Forſt gegen Rückzahlung des Darlehns

d mit Zinſen zurückzuerhalten. Beim Tode des letzten Sproſſen der
en in Bernburger Fürſtenlinie forderten dieſe daher den Beſitz, deſſen Rück
Ntan. J agbe der Herzog verweigert, indem der Werth des Complexes ſich jetzt
r im das Vierfache geſteigert, und er überhaupt weder geneigt noch ge
e Be willt ſei, den angeerbten Beſitz aufzugeben. Dieſer Prozeß iſt von
e gleich großem Intereſſe und Wichtigkeit.

ten Telegraphiſche Depeſchen.tändi Rendsburg, d. 13. Novbr. Provinzial Landtag. In der Vor
en de beathung über den Geſetzentwurf, betreffend den zukünftigen Sitz des
ſten HrvingialLandtages, hat ſich der Ausſchuß vorläufig für Rendsburg
gtihe ausgeſprochen. Von anderer Seite wurde Schleswig oder Neumünſter
hie empfohlen. Die Abgeordneten Skan und Laſſen brachten Propoſitio
de nen ein, betreffend die Kriegsentſchädigungen, und motivirten dieſelben
ad in däniſcher Sprache. Die Anträge werden bis zur nächſten Seſſion

ſurüEgelegt.

Mainz, d. 13. November. Jm Preßprozeſſe gegen Bamberger
bände und Genoſſen haben ſämmtliche Beſchuldigte und ihre Anwalte unter
le Proteſt den Gerichtsſaal verlaſſen, weil das Gericht nicht die Verleſung
ken er zur Vertheidigung angeführten Kammerverhandlungen und offiziellen

Be Urkunden zuließ.
ent München, d. 13. November. Die „Korreſpondenz Hoſfmann

erklärt gegenüber den Nachrichten Wiener Blätter, daß von einem Mit
beſtz, einem Mitbeſatzungsrecht oder einer Betheiligung Preußens an

ten der Verwaltung der ſüddeutſchen Feſtungen weder in den jüngſten Mili
vent tirkonferenzen noch überhaupt früher oder ſpäter die Rede geweſen ſei.
ne Der König hat den Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe zum

KronOberſtKämmerer ernannt.
die Prag, d. 12. November. Jn der „Correſpondenz“ nennt Pa

lacky den Abgeordneten Dürkheim einen öffentlichen Verleumder,
tker weil derſelbe ihn (Palacky) in ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe als
icht Verführer und Landesverräther bezeichnet habe, ohne daß der Präſident
r des Abgeordnetenhauſes ſich veranlaßt gefunden, dem Redner eine Rüge

zu ertheilen
d „Prag, d. 12. November. Morgen findet in Zerhovitz das Be

n gräbnitz der bei dem Eiſenbahn Unfalle verunglückten Soldaten ſtatt.
Aus Pilſen rückt das daſelbſt ſtattonirte Infanterie Bataillon zum Be

gen gräbniß aus.
e Prag, d. 13. November. Die „Prager Zeitung meldet aus
iges Horowitz vom geſtrigen Nachmittage: Bisher wurden weiter 10 Leichen

der Veimißten aufgeſunden. An ver Hervorgrabung der übrigen bei
dem Eiſenbahnunfall Verunglückten wird mit aller denkbaren Kraft fort

des J gearbeitet. Die Beerdigung der Todten wird morgen Vormittag in
ben. der feierlichſten Weiſe auf dem Friedhofe von Cerhowitſch ſtattfinden.

Jnnsbruck, d. 18. Novbr. Die Großfürſtin Marie, welche
mit der Kaiſerin morgen Nachmittag hier eintrifft, wird ſich von hier

ium aus nach Wien begeben und erſt in Jüterbogk wieder mit ihrer erlauch uſch die Biographie Thevdor Storm
JllüſtrationenFur Hinrichtung nach Davids bisher nnedirter Zeichnung, geben dernVet ten Mutter zuſammentreffen.

Peſth, d. 12. Noobr. (N. Fr. Pr.) Aus den Bukareſter Re
ibte ſerungskreiſen trifft hier die Nachricht ein, Herr Eretzulesco ſei beauf
mel- agt worden in Wien Aufklärungen über den vom Freiherrn v. Beuſt

n Wehrausſchuſſe bezüglich Rumäniens gebrauchten Ausdruck (Herr

Die Juden Rumäniens haben ſich in ihrer Bedrängniß aufs

einer Mittheilung des
ſhweizeriſchen Generalconſuls in Petersburg hat die auf Anregung
der ruſſiſchen Regierung zuſammengetretene Conferenz in Sachen der aufüt füDer „Reveil“ iſt heute wegen der Subſkriptionseinladung für das

Baudin Denkmal wiederum konfiscirt worden.
an den „Electeur“ gerichteten Zuſchrift erklärt, er fühle ſich verpflichtet,

Neben dem Prozeſſe, welcher von

on Anhalt Bernburg gegen Darleihung einer namhaften Summe ver

zuglicher Weiſe geboten.

v. Beuſt nannte es ein Arſenal) zu fordern. Jn Bukareſt circulirt
das Gerücht, Graf Andraſſy beantrage die Abtretung Südtyrols an
Jtalien und die Annectirung Rumäniens als Entſchädigung dafür, was
hier entſchieden in Abrede geſtellt wird.

Brüſſel, d. 12. Novbr. (N. Fr. Pr.) Die von Disraeli in
ſeiner Rede beim Lord MayorBankett angedeutete pacificatoriſche Da
zwiſchenkunft Englands in Betreff der preußiſch franzöſiſchen Span
nung iſt Gegenſtand einer vorgängigen Verabredung zwiſchen Kaiſer
Napoleon, Lord Stanley und Lord Clarendon geweſen.

Brüſſel, d. 13. November. In dem Befinden des Kronprinzen
zeigt ſich eine ziemlich merkliche, zwar langſam, aber mit jedem Tage

fortſchreitende Beſſerung Die Aerzte geben neue Hoffnung.
Paris, d. 12. November. „Patrie“, „France“ und „Etendard“

dementiren übereinſtimmend die von der Wiener „Preſſe“ gemeldete
Nachricht über angeblich zwiſchen den Mächten ſchwebende Unterhand
lungen behufs Reviſton des Pariſer Vertrages. Die „France“ fügt
hinzu: Wir würden die franzöſiſche Regierung zu beleidigen glauben,

wollten wir die Vermuthung aufkommen laſſen, ſie könnte es erlauben,
daß irgend ein Theil des Pariſer Vertrages in Frage geſtellt werde.

Dieſelben offiziöſen Abendblätter erklären gleichfalls die Nachrichten des
Wiener „Tageblattes“ bezüglich eines angeblichen Planes, die Unabhän
gigkeit der Donaufürſtenthümer zu proklamiren, für völlig unbegründet.

Berryer hat in einer

perſönlich Antheil an der Subſkription für Baudin zu nehmen. Dem
im „Avenir National“ veröffentlichten Gutachten über die Geſetzmäßig
keit der mehrgedachten Subſkriptionen haben ſich wiederum mehrere
Advokaten angeſchloſſen. Die „France“ will wiſſen, daß die Wah

len zu den Cortes in Spanien beſtimmt am 15 December ſtattfinden
werden.

Madrid, d. 12. November. Der amtlichen Zeitung zufolge wur
den geſtern auf die neue Anleihe in Madrid 3,009,800 Escudos ge
zeichnet. Nach den aus den Provinzen eingegangenen Nachrichten be
laufen ſich die Subſkriptionen daſelbſt auf 1,492 800 Escudos. Dem
„Jmparcial“ zufolge hat der Finanzminiſter geſtern mehreren hieſigen
Banquiers durchaus befriedigende Mittheilungen über die Finanzlage
gemacht und verſprochen, daß die Zinſen der neuen Anleihe keiner 5pro
zentigen Steuer unterworfen werden ſollen.

Madrid, d. 13. Novbr. Contreras iſt zum Generaldirector der
Kavallerie ernannt. Admiral Topete hat ein Circular an die Marine
gerichtet, in welchem er ſein Vertrauen auf den Patriotismus derſelben
ausſpricht und gleichzeitig die Nothwendigkeit betont, ſtrenge Ordnung
und Disciplin im Dienſte aufrecht zu erhalten. Der Geſammtbe
trag der Zeichnungen auf die Anleihe beläuft ſich bis jetzt auf 4 Mill.
966,600 Eskudos.

Stockholm, d. 12. November. Hier eingetroffener telegraphi
ſchen Nachricht zufolge ſind die Häfen von Haparanda, Pitea, Lulea
und Skelleftea zugefroren.

Petersburg, d. 12. November. Ein kaiſerlicher Ukas iſt er
ſchienen, welcher behufs Kompletirung der Armee und der Flotte eine
Rekrutenaushebung für das ganze Reich anbefiehlt, und zwar im Ver
hältniß von 4 auf je 1000 Einwohner. Die Rekrutirung findet vom
15. Januar bis zum 15. Februar k. J. ſtatt.

Havanna, d. 12. November. (Per Atlantiſches Kabel.) Die
Jnſurgenten haben das dem Generalcapitain Lerſundi gemachte Aner
bieten der Unterwerfung wieder zurückgezogen, nachdem letzterer den zur
Bedingung geſtellten Generalpardon verweigert hatte.

Nachrichten aus Halle.
Die hieſige Univerſität wird die Erinnerungsfeier an den

hundertjährigen Geburtstag Schleiermacher's am 21. d. M. in der
Aula früh 11 Uhr begehen, wobei der Ober Conſiſtorialrath Tholuck
die Feſtrede halten wird. Auf gleichen Anlaß iſt vom Profeſſor Bey
ſchlag eine Feſtſchrift „Schleiermacher als politiſcher Character“ ſoeben
erſchienen.

Zugleich mit dem Abgange des Profeſſor Conze ſteht unſerer
Univerſität ein neuer Verluſt bevor, indem Profeſſor Bergk aus
Geſundheitsrückſichten und um größeren ſchriftſtelleriſchen Arbeiten
ungeſtört ſich widmen zu können, ſeine Entlaſſung nachgeſucht hat.

Literartſches.
„Weſtermann's Jlluſtrirte Deutſche WMonatshefte traten mit dem ſoeben

erſchienenen October hefte an die Schwelle des 25. Bandes. Eine ſtattliche
Reihe voll des intereſſanteſten Jnhaltes bilden die bisher erſchienenen slerundzwan
zig Bande, und das Programm, das ſich das Journal einſt ſtellte Blätter fur das
geſammte geiſtige Leben der Gegenwart zu ſein wir ſinden es in ausgezeichneter
Weiſe verwirklicht. Auch das neueſte Heft ſteht ſeinen Vorgangern in keiner Weiſe
nach Unterhaltung und Belehrung iſt darin von gleich tüchtigen Kräften in vor

Die Novelle von Otto Roquette Die Freunde vom
Athos zeigt den bekannten und beliebten Dichter auf dem ihm eigenſten Felde.
Von E. Bacano iſt eine zweite nobelliſiſche Gabe Die Geſchichte eines Kindes
gegeben. Vortrtefflich iſt die ECharakteriſtik Dieck's von W. Hoffner. Beſon
ders iſt das beigefügte Porträt zu beachten das die Holzſchneidekunſt auf einer außer
gewöhnlichen Höhe der Chargkteriſtik zeigt. Die wiſſenſchaftlichen Beitrage von
M. J. Schleiden, G. F. Daumer, der intereſſante Aufſatz über Die Shy
Iockſage““ und Andere ſind gleichfalls bemerkenswerth. Schleiden's Aufſatz über
„„Pole und Polarreiſen möchte auch noch deohalb beſonderer Beachtung empfohlen
ſein als augenblickich die Augen unſerer Nation den Erſorſchungereiſen eines deut
ſchen Schiffes nach dem Nordpol mit Intereſſe gefolgt ſind. Beſonders werthvoll iſt

von Ludwig Pietſch. Mehrfache
darunter das Bild der Königin Marie Antvnette auf dem Wege

Hefte beſonderes Intereſſe



Pekanntmachungen. erſte

ipzi 6 r Leipzi eger Unr bei Simon Gundermann, egtee
Durch perſönliche Einkäufe auf der Frankfurter Meſſe iſt es mir gelungen, eine große Partie W der sohönsten und Der

modernsten Kleſderstoffe in verſchiedenen Genres an mich zu bringen, und kann ſolche ſchon mit 19, en
die RPobe abgeben. Außerdem iſt mein Lager in hochfeinen und ſoliden andern Kleiderſtoſfen, ſowie in Sha WIs u. TWäce Herm uf derin allen Farbenſtellungen auf das Reichhaltigſte verſehen und empfehle ſolche zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. Auch iſt mein Lager in en
Jaquets, Jacken, Kragenmänteln, Radmänteln und Bourmussen in einer großen Auswahl auf das Reichhaltigſte

aſſortirt, und empfehle ſolche von 6 an. eLeipzigerſtraße, Die Modewagren- Handlung von Leipzigerſtraße,
alte Poſt. Süumnon Guumde rm alte Poſt. n

7 en D i S le mung weAvis fur Alle
die ProvStets beſtrebt, das Vollkommenſte in meiner Branche zu leiſten, ſcheue ich kein Opfer, allen Anforde. n

rungen Rechnung zu tragen und empfehle zu bekannt billigſten Preiſen meine Fahrikate, deſlben

als: Düten, 1000 Stück 1 2 3 4Lth. Yfd. Pfd. e

P S er. WBeutel, 1000 Stück 2 3 d. 5 d. e ne

Contobitcher, alle nur denkbaren Sorten, vom kleinſten Taſchenhauptbuch bin
zum gröſzten Royal-Format, in einer Auswahl, wie ſelten die größten Handelsplätze aufzuweiſen a
haben. Die raſche Entwickelung meincß Geſchäfts iſt der ſprechendſte Beweis meiner Leiſtungen

Pezügl. ſolider Waaren und wirklich billiger Preiſe, und erlaube ich mir alle Co n
ſumenten darauf aufmerkſam zu machen, daß ich bei Contob ichen 10 Rabatt auf vihlbar
die Hannöverſchen und Berliner Preiſe gewähre. Couverts empfehle in Poſtgröße gummirt 1000 Stück
22 Sr. 25 Sgr. Thlr., Thlr. dieſelben erſetzen die Poſtcouverks vollkommen. Vüsüten- e
Ica ren 100 Stück 10 Sgr. in der neuen Wiener Schrift. Geschſts-Bunpfen-
Hunagseatemn 190 Stück 12 und 15 Sr. Erfefpapiere, Sehreibpapiere, t
Püten- und Packpapiere habe ich großes Lager und denke ich auch mit dieſen Artikeln Jedermann vehe
zufrieden zu Fellen. Jch gebe mich ſomit der Hoffnung hin, daß ſich alle Conſumenten von dem Angeprie- e
ſenen ſelbſt überzeugen und zeichne hochachtend theil von

diſtrictenBernharc Levy, Halle aJ, Keipzigerfriſe S.
rüfung

a wer a eKipzigerſtr. 7. Winter Ueberzieher Fripzigerſtr.
in den feinſten und beſten Stoffen in größter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen bei a

Ger lb, NaLeipzigerſtraße 7, im Hauſe der Herren Gebr. Hacil.

An s v er Ig a v F. Friſche ee 9 u g S 537 LSripziger ſtraße S. 5. 5, IIolsteiner Augtern
Vüs a Vis dem „gold nen Löwem“. hHente Sonntag den 15. November und folgende Tage rarnmn, gen mit

ſollen die Waarenbeſtände, aus der Kermhavad Cohm'ſchen Conenrs- Maſſe herrüh S S r e UrtheilsZa um ſchnell damit zu räumen, noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen bagre Große Rügenwalder Gäuſe Jerilie
ahlung verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in 55 NotiveLeinen, Bettzeng, rells, Federleinen, Bettbarechent, brüſte Staate
S Aisch- u. Mandtöcher etc., Gardinen Blousen Glrmitue G t 5 Preuße.ren, Weissstückereſen, gestückte u. Ienene Waschen- G ten ger. Rhein Ach 7 Amerik
S tächer, Morgenhauven, Sehleſer Moſlettendecken, Spezen WeisheS olls, an en Merren- u. Inder äne, ragem, Man riſchen ruſſiſchen Caviar, wrecht

S chetten, Eiäneätze, Chemfsetts, Shirfängs, Negügestoſte, e haune Stangen- u. Halvleinen, Biqhes, weise Wertdrells m eſte Walkershäuſer Cerve in
BDechen ete., Corsets, Unterrockrüschen, Mulls, Batist, t t ee n r r h v St. a a wurſt rner Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt. tt; r wer TrufN. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. HerrenKragen d. Dizd. v. 1 Göttinger Gänſeleber Trüf n

5 Ober Hemden v. 22 Se u. Arbeitshemden v. 25 d. Stück aufmerkſam gemacht. felwurſt ſtehſt acht u

n S r empfteMatürkicehe ineralbrannen, J. Kramm.,die gangbarſten Sorten, Enser, Böllifmer, Wichy, Neuragoczſ- Faställen, eNutteriaugensalase, Carlsbader u. Harienbader Salze, Sprudel- Geſucht Kherin wid eSeife eto. halten ſtets vorräthig ſowie auch s Be a tet aus d.Hunstiche Mneralwasser engagiren geſucht. Anmetdungen Mauerſtraße Schles
von Herrn Br. Struve. Helmbold Co. Nr. 10, 3 Treppen.

GebauereSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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erſte Beilage zu 269 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 15. November 1868.

ſuf der Grundlage des allgemeinen Stimmrechts zu entwerfen. Be
ſhränkungen deſſelben müſſe es geben, doch habe man nur ſolche an
geordnet die im Intereſſe des Wahlkörpers ſelbſt lägen, alſo könne
nan weder gerichtlich beſtrafte Perſonen zulaſſen, noch ſolche deren
le Unabhängigkeit bezweifelt werden darf. Auch habe man das
Alter der Wähler ziemlich hoch ſtellen müſſen, da nur ſolche zuzulaſſen
hären, welche ſchon die bürgerlichen Rechte genießen. Das Wahlgeſetz
umfaſſe die Wahlen der ſtädtiſchen Behörden, der Provinzial Depu
ſationen und der Cortes, damit der Wahlrechtübende in Uebereinſtim
mung wählen könne für die Cortes ſei die Provinz als Wahleinheit
angenommen worden, wie dies der allgemeinen Eintheilung des Landes
angemeſſen ſei, wobei jedoch nicht habe überſehen werden dürfen daß
die Provinzen an Bevölkerungsmenge ſehr verſchieden wären und die
Ausgleichung dieſer Verſchiedenheit eine ſehr lange Wahlzeit erheiſche.
Die Bedingungen für die Wähler und die Wählbaren müßten ganz
dieſelben ſein, um dergeſtalt der aktiven wie der paſſiven Abſtimmung
die vollſte Freiheit zu gewähren. Auf dieſen Grundlagen habe die Re
gierung das Decret über die Ausübung des allgemeinen Stimmrechts
abgefaßt. Dem Decrete gemäß ſind alle über 25 Jahre alten Spanier,
wahe in den Gemeindebüchern eingeſchrieben ſind, Wähler mit Aus-
nahne derer, welche: die politiſchen Rechte in Folge von Straf
Ekenntniſſen verloren haben 5 2) einer Kriminal Unterſuchung unter
liegen; 3) zu koörrektjonellen Strafen verurtheilt ſind; einer Kuratel
merworfen ſind 5) die Falliten und 6) diejenigen welche ihre
Staats Abgaben ſchuldig ſind. Jeder Wähler erhält vom Bürgermeiſter
eine Beſcheinigung für das Wahlrecht zu den ſtädtiſchen Provinzial
d Cortes Wahlen. Die der Land und Seemacht angehörigen
Vahler ſtimmen da, wo ſie ſich am Wahltage befinden doch kann
s im activen Dienſte befindliche Militär der Armee und Marine nur
hei den Corteswahlen mitſtimmen, ſo wie es auch nur zu den Cortes
wihlbar iſt. Die Regierungs Beamten ſind nicht wählbar; doch gilt
dieſe Beſtimmung nicht für die Beamten der Provinz Madrid. Alle
ußerhalb der Provinz Madrid wohnenden Civil und Militär Beamten
müſſen, wenn ſte. zu den Cortes gewählt werden, ihr Amt niederlegen
oder die Wahl ablehnen Die Wahlen zu den ſtädtiſchen Behörden
beginnen alljährlich am erſten Sonntag des November die Wahl
der ProvinzialDeputationen am zweiten Sonntage des December. Die
Wahlen zu den Cortes finden nach Provinzen ſtatt, die Provinzen,
welche über 6 und unter 10 Abgeordnete zu wählen haben, werden in
wei Bezirke getheilt und dieſe dann in die ſtädtiſchen Bezirke. Auf
45000 Perſonen fällt ein Deputirter und einer mehr bei dem Bruch
hell von mehr als 22,500. Drei Tage nach der Wahl in den Wahl
dſtricten tritt die Junta der zweiten Wahlprüfung in der Hauptſtadt
des Gerichtsbezirks zuſammen, um die Abſtimmungen zu prüfen, die
zuletzt eine Deputation für die allgemeine Provinzial und Bezirks
hrüfung wählt, bei welcher der Provinzial-Gouverneur oder der Gerichts
Präſident den Vorſitz führt. Acht Tage vor Eröffnung des Cortes
werden dieſen die geſammten Wahlacten überſandt. Die ſtädtiſchen
Behörden ſtellen vom 15. bis zum 25. November die Wahlberech
tigungsScheine aus, welche vom 26. bis zum 30. November öffentlich
ausgelegt werden müſſen Die Provinzial Deputation entſcheidet end
gültig vor dem 10. December. Die Anzahl der Deputirten beträgt
350, darunter ſieben für die Provinz Madrid, deren Bevölkerung auf
314061 angeſchlagen iſt.

Großbritannien und Jrland.
Die Wahl des Königs von Preußen zum Schiedsrichter in Betreff

der Frage, ob England für das Auslaufen der Alabama und den
dadurch angerichteten Schaden verantwortlich ſei, wird vom „Daily
Telegraph“ entſchieden gutgeheißen. „Der perſönliche Charakter König
Vihhelmrs, ſagt das genannte Blatt, ſowie ſeine Familien Verbindun
gen mit unſerem Hauſe,
ürtheils gegen uns, während die engen, moraliſchen, pecuniären und
Familien Verbindungen ſeiner Unterthanen mit der Union eben ſo viele
Motive zu freundlichen Geſinnungen ſeinerſeits gegen die Vereinigten
Staaten ſind. Es iſt dabei auch noch in Betracht zu ziehen daß
Preußen der erſte Staat war, der einen Naturaliſations Vertrag mit
Amerika abſchloß und daß dem Könige in Berlin die Erfahrung und
Weisheit mehrerer hervorragenden Autoritäten in der Kunde des Völ
kerrechtes zu Gebote ſtehen, ſo daß man die Entſcheidung in jeder Be
Kehung vertrauensvoll in ſeine Hand kegen darf. So paradox es er
ſcheinen mag, ſo iſt es wirkliche Thatſache, daß ein End Urtheil nach
der einen wie der andern Seite hin für England ein Gewinn ſein wird.
Sollte der König entſcheiden, daß wir nicht im Unrecht geweſen ſeien,
ſo würde unſere verſöhnliche Unterwerfung unter ſeinen Spruch noth
wendig einen günſtigen Eindruck auf die öffentliche Meinung in Ame
tika machen und unſere Vettern zu der Ueberzeugung bringen, daß wir

r ungerecht waren ſollte er ſich aber zu unſern Ungunſten äußern,
ſo werden wir allerdings eine gewiſſe Summe Geldes zu eerlegen haben
aber auch eine bittere Quelle der Zwietracht verſtopfen,“

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber das Ergebniß der diesjährigen Ernte ſind

aus den Provinzen Rheinland, Weſtſalen, Hannover Sachſen und
Schleswig Holſtein, ſowie aus den Regierungsbezirken Potsdam und

ſtellen ihn über allen Verdacht eines Vor

Unſere Zeit.

e es ee,2,2,e2“242 eSpanten. Sigmaringen bereits nähere Berichte hier eingegangen. Denſelben zu
Her Miniſter des Jnnern veröffentlicht unter dem 9. d. M. das folge hat in allen dieſen Landestheilen die heiße und trockene Witterung

gahlgeſetz, das aus vier Abſchnitten und 138 Paragraphen beſteht. auf den Ertrag der Körner und Füttergewächſe einen weſentlichen Ein
e Einleitung verweiſt auf die großen Schwierigkeiten, ein Wahlgeſetz Kuß geübt. Das Wintergetreide lieferte durchſchnittlich eine gute

Mittelernte während das Sommerg etreide auch mäßigen Erwar
tungen nicht entſprach. Durchweg zeigt ſich aber eine vorzügliche
Qualität der Körner, wogegen das Stroh im Wuchſe zurückgeblieben
iſt. Die Kartoffeln, deren Wachsthum Anfangs durch die große
Dürre ſtark gehindert wurde haben ſich ſpäter in Folge des feuchten
Wetters bedeutend erholt und im Ganzen eine reichliche Ernte gewährt
Auch rühmt man meiſtentheils ihre Mehlhaltigkeit. Dagegen wird die
Futter Ernte als eine nicht günſtige bezeichnet. Ueberall war der
erſte Schnitt ein reichlicher, der zweite aber ein ſehr geringer. Jn
manchen Gegenden beſteht ſogar die Beſorgniß, das Futter werde nicht
bis zum Frühjahre vorhalten. Die Zuckerrüben blieben klein, er
ſetzen aber den Mangel an Quantität durch einen ſehr ausgiebigen
Zuckergehalt. Ueber die Obſt Ernte kommen aus den genannten Lan
destheilen von allen Seiten die günſtigſten Mittheilungen. Jn den
Weingegenden erklärt man übereinſtimmend: der diesjährige Wein
ſtehe keinem der beſten Jahrgänge nach. Taback und Hopfen ſind
dort, wo dieſe Culturen überhaupt mit Erfolg betrieben werden können,

ganz vorzüglich gerathen 77London d. 11. November. Jn der letzten Sitzung der
Geographiſchen Geſellſchaft kam Sir Roderick auf Dr. Living
ſtone zurück. Er habe vor wenigen Stunden Briefe von dem berühm

ten Africa Reiſenden erhalten, welche indeſſen nicht von neuerem Datum
als die bereits veröffentlichten ſeien. Die Ergebniſſe ſeiner geographiſchen
Forſchungen habe Livingſtone in dieſen letzten Briefen nicht mitge
theilt; er habe nur eine Kette von Seen erwähnt, welche durch einen
Fluß mit dem Tanganyika in Verbindung ſtehen. Er hoffe, den be
en Reiſenden binnen wenigen Monaten willkommen heißen zu

nnen.

Eingegangene Neuigkeiten,
Volksausgabe NPorddeutſcher Bundes-Geſetze. Band J. Heft 12-5.

I. Organiſations-Geſetze. 2. Perſonal und ConſulatsGeſetze. 3. MilltarGeſetze.
4. Handels-Geſetze. 5. Poſtgeſetze. Sachregiſter. Berlin, Fr. Kortkampf.

Deſſelben Werkes II. Band, Heft 6 Nr. 13. Gewerbe-Geſetz. Geſetz betref
fend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe. (NRothgewerbegeſetz.) Juſtru
etion des Preußiſchen Handelsminiſters dazu. Anhang. Die in Kraft gebliebenen
Beſtimmungen der wichtigſten früheren preußiſchen Geſetze und Verordnungen.
Sachregiſter. Geſetz betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs und
WirthſchaſtsGenoſſenſchaften. Sachregiſter. Geſetz betreffend Beſteuerung
des Braumalzes. Geſetz betreffend die Beſteuerung des Branntweins I Ein
fuührungsverordnung. Geſetz betreffend ſubſidiariſche Haftung des Brauerei
Unternehmers. Geſetz, betreffend ſubſidigriſche Haftung des Brennerel Unter
nehmers Sachregiſter. Berlin Ebend.

Der einjährige Freiwillige 48 Unterrichtsbriefe zur Vorbereitung guf das
Freiwilligen Examen herausgegeben von einem Verein prakt. Schul und Fach
manner. 11. 19. Brlef. Oldenburg, Schulze ſche Buchh. Preis a Brief 5 Sgr.

Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexleon. Reue Folge. Herausg. von Rudolf Gottſchall. Jn halbmonat
Uchen Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Vierter Jahrgang 20.
21. Heft. Leipzig F. A. Brockhaus.

IJnkalt des 20. Heftes Skizzen aus Paris und London II. Von Rudolf
Gottſchall. 1) Dichtergraäber. 2) Der große Aedile. Japan im letzten Jahrzehnut.
Von Richard Andree. Zweiter Artikel. Die öſterreichiſche Volkswirthſchaft ſelt
dem Beginn der funfziger Jahre. Dritter Artikel. Chronik der Gegenwart
Literariſche Revue.

Inhalt des 21. Heftes: Emile de Girardin. Von Wilh. Lauſer. Die Fort
ſcheitte Rußlands in Centralaſien. Von Hermann Vämbéry. Erſter Artikel.
Die Reichstage des norddeutſchen Bundes und das deutſche Zollvarlament. Drit
ter Artikel. Das erſte Deutſche Zollparlament II. Bilder aus der Volksheil
mittelkunde. Von Karl Ruß. De Verbrechen. 2) Der Hexenſchuß. 3) Die
Roſe. Chrontk der Gegenwart Thegtraliſche Revue.

Der heilige Rock in neuer und vermehrter Auflage Eine Streitſchrift
gegen die neumodiſchen roömiſchpapiſtiſchen Eiferer, die Feinde des Lichtes und
der Freiheit. Von einem Katholiken Zweite Auflage Leipzig O. Wigand.

Stenographiſcher Bericht über die Verſammluttg des Vereins der Starke
und Stärkeſyrups-Fabrikanten Deutſchlands am Sonnabend den
15. Februar 1868 im Udiel de Rome zu Berlin redigirt vom Vocſtand des
Vereins Berlin L. Gerſchel.

Montag den 16. November
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Berichtigung. Jn dem 4. Bericht des Denkmal Comite's ſind unter
v. D. P. 20 Sgr. u. T. B. 1 Thlr. als durch die Expedition der Hall. Ztg. ein
gegangen vereinnahmt, es ſind die e beiden Poſten aber nicht durch dieſelbe, ſondern
durch die Expedition des Tageblatts eingegangen. Das Co mit ée.

Zucker.Rotterdam d. 10. Nobbr. Rohzucker fortwährend mit regelmäßlger Frage
doch ohne weitere Erhöhung der Preiſe was ſeinen Grund in dem ruhlgen Tone
des Lordoner Marktes hat. Aus erſter Hand wurden verkauft

495 Kran). Sourabaya Nr. 12 gut ſehr feucht fl. 32
1832 Samarang 14 ſehr ſchön Danpf
529 Tagal 10 zart 5 30560 Pamanockan 10 zart geheim gehalten.
471 Cheribon 11,92 ſchwach fl. 31479 11,12 ſchwach, zart e 31412 Paſſardangg 12 gut, einig. feucht 3
481 15 ſehr gut 342262 Bataviag a 4 gut S 291592 Sourabaya 13,37 ſ. gut u. J. ſchön 33
665 Pamanockan 13 gut, etwas ſchwach 32
1585 Tazal 11 ſchwach 30232 Sourabaya 11 gut, ſchwach gebeim gehalten.



jederlandiſchen Entrepots am 31. OctoberVorrath in den n ſch c r
Amſterdam Kil. 19,596,708 20,158,596
Rotterdam 16,888,793 16,093,492
Shindam 1508,953 1,318,904Dordrecht 2,171,537 912,463Middelberg 1,235,532 1,193,365

Total Kil. 41,400,803 39,674,820.
RNaffinirter Zucker unverändert, pr. Jan. März Nr. 1 136 Nr. 2

35 ſl., aber nur im Umtauſch gegen Rohzucker
Paris (12. Novbr. Runkelrüben Zucker pr. eompt. 61,50.
Havanna, d. 11, November. Nr. 12 87 Agis auf London 13
Pew-Hork, d. 11. November. Nr. 12 12 ets. in Havanna Zucker

eſchäftslos. (IJnhaber hielten in NewPork zurück, weil ſie den Ausbruch einerKeboelhtion auf Cuba und dadurch Störung der bevorſtehenden Ernte befürchteten

da aber die Regierungstruppen den e Verſuchen bis jetzt gewachſen ſind
ſo halten augenblicklich die Käufer zurück in Erwartung billiger Preiſe.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Kagesmittel.

Zuftdruc 339,68 Par. L. 339,48 Par. L. 338/59 Par. 389,25 Par. L.
Dunſtdruck 2,21 Par. L. 2,01 Par. L. 2,14 Par. L. 2,12 Par. L.
R. Feuchtigkeit 87 pCt. 74 yCt. 87 Et. 83 pCt.Luftwärme 2,6 G. Rm. 3,5 G. Rm. 2,3 G. Rm. 2,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. November.

Beobachtungszeit. Barometer.Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 340,8 0,2 NO, ſtark. trübe6 Berlin 341,1 4/6 NO,„ſchwach. h bed., Nehts,
egen.

Torgau 338,9 2,7 N., mäßlg. heit. geſt. Reg.s Haparanda (inSchweden) 332,2 6,7 No. ſchwach. bedeckt.
Petersburg 338,6 2,4 NO., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14. Nov/mber 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war in reichlichem Quantum auf dem Markte ausgeſtellt und
in Proben vielfach offerirt der Markt war aber ohne Leben, und
wenn auch Preiſe gegen zuletzt nicht herabgingen, ſo war das Ge
ſchäft nur ein träges für den Lokalkonſum; wir notiren heute
170 W 62 66

Roggen bei unverändert matter Haltung hielten ſich die letztnotirten
Preiſe nur für feinſte Waare Sorten dagegen die nur um ein
Geringes abfallen, waren ſchwer und nur zu billigeren Preiſen
anzubringen wir können heute nur 58 59 für 168 ge
Waare notiren.

Gerſte iſt ſehr merkbar matter geworden, die bisherigen feſten und
hohen Preiſe hatten auch heute wieder ein umfangreiches Angebot
zur Folge, da aber der Export nicht mehr ſo ſchlank iſt, wie in
den Vorwochen, ſo iſt in den Werthen ein Stillſtand eingetreten
guch heute wurden letzte Preiſe, wiewohl etwas ſchwieriger ange
legt, 140 48-49 bez. 145 146 52 53 bez.
150 W Landgerſte 53 55 bez., Chevalier 55 57 bez.

Hafer unverändert 100 8 32 bez.
Hülſenfrüchte Bohnen nach Gewicht und Qualität 72 75 76

bez. Linſen 60 75 bez., Victoria Erbſen 60 66
bez. Futter 53 54 bez.

Mais feſt, gefragt und höher pr. 20 Etr. Brutto 52 gemacht.
Kümmel beſchränktes Geſchäft, 11 offerirt und bez.
Kleeſaaten unverändert, rothe 11 13 weiß 15—20

ſchwediſch 20— 26 zu notiren.
Oelſaaten geſchäftslos.
Stärke bei behaupteten letzten billigeren Notirungen lebhaftere Nach

frage s bez.
Spiritus feſt und behauptet, loco Kartoffel 17 bez., Rüben

17 17 bez. Korn 20 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl geſchäftslos.
Prima e e knapp und gefragt, loco 4 5 incl. Bal

lon bez.

Petroleunm, deutſches in Poſten nach Qualität 5 59, bei
Kleinigkeiten 6 incl. Barrels bez.

Rohzucker iſt matter geworden, und da das Angebot größere Dimen
ſionen angenommen hat, während Käufer bei dem ſchwachen Ge
ſchäft in raff. Waare zurückhielten, ſo mußten ſich die Produzen
ten in einen Nachlaß von fügen nur Nachprodukte
für den Export behaupteten die vorwöchentlichen Preiſe. Der Um
ſatz betrug über 25,000 Ctr. Wir notiren heute Eryſtall mittel
125 weiß 11 vrd. weiß 119 11. blond 102

hellgelb 10 mittelgelb 10 10, centrif. Rohpro
dukte 10

Raffinirter Syrup 5-5 bez.
Rübenmelaſſe 1 excl. Tonne bez.
Pflaumen 2 bez.Kartoffeln Speiſe- 16 17 bez.
DOelkuch en hieſige 2 auswärtige 2 bez.
Futtermehl 27, bez.
Kleie Roggen bez., Weizen I 1876 bez.

der Börſe.

10 X bis 1 15 J

H e u 1 77 bez. FondsKangſtroh s 9 bez.
e h von 18Marktberichte. n iHalle, d. 14. Novbr. do vonGetreldeprelſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde

Welzen 2 17 6 bis 2 22 6 Roggen v12 bis 2 Gerſte 2 X bis es Hafer 1 10 bie Heu vr. Centher mLangſtroh pr. Schock à 1200 nDie PolizeiVerwaltung. n
Wagdeburg, d. 13. Novbr. Weizen 64—63 Roggen 59 Gerſte d v n

Hafer 37—35 Kartoffelſpiritus, 8600 e Sralles loco vhne Faß
17

ſldetchsd
konſsd r

do.
holdkronen

Nordhauſen d. 13. Nooember. Weizen 2 12 bis 2 22
Roggen 2 bis 2 15 Gerſte 1 22 bis 2 7 5afer 1 5 bis 1 9 Rüböl pr. Etr. 11 Leindl pr. Ctr. 13

ranntwein vr. 180 Quart inel. Faß 30 31 Lbereignn
Berlin, d. 18. Novbr. Weizen loco 64—74 yr. 2100 Pfd. nach Qur I NobleonstItät, pr. Nov. 64 bez. Nov. Decbr. 63 bez. April Mai 62 d e

Roggen loco 55— pr. 2000 Pfd. bez. pr. Novbr. 55 ben ollars
Nov. Dec. 53 53 bez. Dec. Jan. 52 bez. April Mai 52 In u. au
52 bez. Gerſte große und kleine 46-57 pr. 1750 Pfd. Hafer Aachen M
Iveo 3286. gallziſch. 3272583 ab Bahn bez. poln. 33 84 ben Aen Ba
pr. Pov. 34 bez. Nov. Dec. 33 82 bez. April Mat 32 AllonaKis

bez. Erbſen Kochwaare 66-72 Futterwaare 58 62 bez. Anferdam
Winterraps 78—80 Winterrübſen 76—79 bez. Räbdl loco

bez. pr. Nov. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. S J bez. April Mai HerlinAn
bez. Mat Juni 95 bez. Leindl loco i1 Spiri- Serlin/Go

tus loco ohne Faß 1627 bez. pr. Nov. 16 bez. Nop, do.Dec. u. Dec. Jan. 15 16 bez. April Mal 16 bez. Mag Jun Bee Ha
169. bez. Juni Juli 167, bez. Weizen loco ohne Umſatz, Termine un Bern Po
verändert Roggen auf Termine eröffnete heute zu ungefähr geſtrigen Schlußpteſ HulnSt
ſen verflaute alsdann unter dem Eindruck e Realiſatlonsverkaäufe, welche Bihmiſche
einen Rückgang von ca. pr. Wſpl. hervorriefen. Das Geſchäft war in der Brelau

Börſenhalfte etwas belebt und disponible Waare ging nur m um, ge Brieg Pe
ünd. 1000 Etnr. Hafer loco weniger beachtet Termine matter, gekhnd. 3600 Chinin

Ctur. Von Rüböl war namentlich Locowaare mehr offerirt und ea. pr. Ctur. do. do
billiger käuflich, während Termine keine Preisaänderung erfuhren. Für Spieitue CoſelOde
dagegen beſtand im Gegenſatz zu Roggen eine ziemlich feſte Haltung und wurden do Stat
ſogar vereinzelt etwas beſſere Preiſe bewilligt ohne daß es zu lebhaftem Geſchäft

kam gekünd. 10,000 uart. eg.

Breslau, d. 18. Novbr. Syiritus pr. 8000 vCt. Tralles 15 Br. I Algiſche
S. Weizen weißer 73583 gelber 72 78 Roggen 62—68 PGerſte 53 62 Hafer 38 42 Mhau/Zit

Stettin, d. 13. Novbr.
Frühz. 68 bez. u. Br.

Ludwigsh

Weizen 61--71 bez. Novbr. 70 Br., 69 G. Narkſſch-
Roggen 56— Nov. 55 Nov. Dec. 58

Frühj. 52 55 bez. Rüböl 97, Novbr. 9i April Mai 95 Br. Spiritug Magdebu
16 bez. Nov. 158 G. Frühj. 16 bez. u. G. Vwe

ggdehn
Hamburg d. 13. Novbr. Weizen und Roggen loco und Weizen auf Termite do.

flau. Weizen r. Nov. 5400 Pfd. Netto 122 Bancothaler Br. 121 G. pr. Den Mainz-Lr
121 Br. 120 G., yr. April, Mai 118 Br., 117 G. Roggen pr. Nov. 5000 P. Pecklenb.
Brutto 97 Br., 96 G. pr. Decbr. 95 Br. 94, G. pr. April Mat 98 St. VMinſter
92 G. Hafer ſehr ruhig. Rübdl ruhig loco 1977 pr. April Mat 2077,. Sp Nderſ
ritus ſtille, pr. Nov. zu 28 angeboten. Druübes Wetter n

r

Amſterdam, d. 13. Novbr. Weizen ſtille. Roggen loco unverändert r. Oberſchle
Frühj. 204, Raps pr. Herbſt 61 pr. April 64, pr. Sept. 65 Rübbl pr. do.
Herbſt 32, pr. Mal 335, pr. Sept. 34 Wetter bewolkt.

London d. 18. Novbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weiten DOdppyelv
30,810, Gerſte 10,980, Hafer 44,390 Quarters. Engliſcher Welzen traäge, Preſſe Oſtyrev
nominell, unverändert fremder vernachläſſigt, ruſſiſcher 15-2 Sh. niedriger. H Rechte

fer und Gerſte feſt. Mais 6 theurer. Keine
London, d. 13. Novbr. Aus NewYork vom 12. d. Abends wird pr. atlan do.tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours guf London in Gold 109 Goldagio 98 do.

Bonds de 1882 108 Bonds de 1885 106,, Bonds de 1905 104 Bau Vheln

wolle 24 RüſſiſcheLiverpool d. 13. November. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz d In
Orleans 11, middling Amerikanſſche 10 fair Dhollerah Se middling ſa enZyoſlerah 25. Sood middling Oholerah fair Bengal 7 Rew falr Domra den
8 good fair Obmra 8 Pernam 11, Smyrna 9. Aachen

Liverpool d. 18. Pever. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Markt ruhſg. Berg.

d en do.Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. November Abends am Unterpegel
7 Fuß 9 Zoll am 14. November Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale ber Bernburg Morgens am 13. Nov. 8 Fuß 2 Zoll. r
e h der Elbe bei Magdeburg den 13. November am neuen Pegel

d Fuß Zoll. aWaſſerſtand der Elbe bei Oresden am 13, Novbr. T Elle 10 Zoll unter 0 v

t v.t BörſenNachrichten. doBerliner Börſe vom 13. November. Die Haltung der Fonds und Actjen v
börſe war auch heute feſt beſonders für fremde Spekulatzonspapiere, von dere J
Franzoſen Lombarden, Credit, Jtaltener, Tabacks Obligationen Amerikaner leb Bern
haft waren. Später krat etwas mattere Haltung e und auch das Geſchäft wurde Sech
matter. Auf dem Eiſenbahnmarkt traten an Lebhaftigkeit wieder Görlitzer am m Ber

ſten hervor welche abermals anſehnlich höher waren. Jnlandiſche Fonds wa
ren feſt 4 proz. Auleihe belebt und ſteigend. Pfand und Rentenbriefe waren Verlin
gut. mm Verkehr. Deutſche Fonds ſtill und behauptet. Von ruſſiſchen waren Pr
mlen Anleihen und engliſche in gut. m Verkehr. Prioritäten waren nicht er
belebt von inlaändiſchen waren Nordbahn, von öſterreichiſchen Rudolfedahn n
à bez. u. Gd.) und von ruſſiſchen Kursk Kiew und Charkow Aſowſche n de
ſtücke 79 à a Thalerſtücke 79 bez. u. Bf.) beliebt. Finnen. de Bresl-Banken waren wieder Darmſtadter lebhaft gefragt. Minerva gingen in gr Cöln

ren Poſten um. Töln aLeipziger Börſe vom 13. Novbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 1000 do

S 4 z 847 v.u. 500 3 95 85 P. do. v. 1855 v. 1600 a 8 77 G. do. v. do.500 4 h G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 91 G. do v. do
1862 v. 500 a Ah 91 G. do. v. 1866 u. 1868 9. 500 S dodo. 9 100 4 9227, G. 500 8 59, 1068/, G. 100 5 106 do



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 13. November 1868. n

r re dre F. Brief Seld. eSeſv. l S. Brief. Se So Weſtzrenßiſche/ rietech. 7 755e e. S Staaksſchuldſcheine H. Berline e o 882le Anlehe e e ch von Und Reuinartiſche z b e de Jgreiw 5 mien St gs v.An ihe v. 5 a 100 118 e t d neue 4822en 5 S 48 ur un Neumaä e 907, entenbriefe.d e n h n r a n ur und Neumarkiſche te auf von 1856 a 94 Ober DefchhagOblig. u 84 Pommerſche ew. von I. a 54 Berl. Stabtablizat. e S e wen e s ev. Svor i 7 e F o 4 83 bFreuß ne le e n Se S 80 a e Wetppiſhe an uvon e e 873 EJaldreſehebung der e e Sächſiſchee do v es (87 Berl. Kaufmannſchaftſs 101 do nene t Schleſiſche. 4 (91ſo v ae Faß e Div.66. Hiv.6 3 2und Papierg eſd 4 42 42, 94 bz u Gu 7 u r er in akaer Zohpſd. e e a an bl gedeichedor ii2 bz Silber per Zollpfund a v do. e Se a bze n e Welche hen h b. e e3 edenen G. 24 bz Fremde kleine e F. 79 Waeſh uBromberg 14 d kl. 592, bz
e r u e e. r Warſchau Wiener à 60 ver s l 81 e 587 b

s S v s vom 13. November.e u v Kaſſe Banknoten n a e S hat nten Div.67. 250 onat2 In u. ausl. Elenbahn Staum. Acten c t 29 S Hart e r. s Tage 2 100 b

e e en do n Se el7 8e erden, e Be 309 Franes 2 Monat 2 80 be e d un er Den g. i. e uan 13 a e eng t Wahr. 2 Monat 3 56. 26e Scene e eov. 9 eJuni ha darg n dent e e 100 Thlr. z Jobati ur St otedam Magdeburg S 1307 be Hecerebutg 199 S Rubel Wochen 5
h nelche 2r et u a Se 160 Thir. Gold 8 Tage 2111169 b

rieg 4 2 se e eEtur. do. do. 4 113 b n 55 Grin CoſelOderberg h eieh 4 o da n Berliner Caſſen Verein v o bz u G
in Stamm Hriocitite n d n San r 0 5 109 Bſchaft 478 raunſchwe 8 5 4 111 Ge e Nordyeuſen 90 z Bremer Bantde Starmn-Prioritäts e h Coburger tn 99s n Da adte St J a 102 Foſt. bzuglinn in. du 108 do a S do. Feklelbant Wi gehatenBexbach e 64 be u G Deſſauer Creditbank eAnthe Poer Wrl m z Disconto Geſellſchaft58, do. h ehe n 4 165 etw bz u B Genfer Bank 64 6n a e etkade Stanm Prin r e Sotheer Pathen e e

219 u 4 112Wegherneg- n m a S z amburger e e u amine do. e 78 8 187 be e J van e 9e ePfd. ecklenburger ps 4 5 GRunſter Hammer 7 4 s etw vz Luxemburger Bank 77 W uSpf Plederſchleſtſ Markiſche S 82 b u 8 e zent e on e leben en er wie 608t e 12 h S h ee

d See et 79 3 107 b Pominerſge r 7 100 t bz
ſreſſe, de che e StammPrior. S d n Hopotheken Verſicherung ln ha S z
H echte 5 er Stamm Prier. e n Bank (60 Interims Sch.) r

ähelniſche e n u e e eatlan de a Th n e Ban ez do. Stamm Prisritäte c 9 Weimariſche Bank can Ah wahre d 338 Deutſche Continent. Gas Geſellſch. zuDeſſan u v
Rüſſiſche BahnenIn und ausländiſche Je c Prioritaten. 3f. Ruffſche MogkoRjäſan.

n 3f- e 817 b e e e nvhn re en en e u 82 do. do. IV. Em. JelezGria 5 78e tn i. Em. z a e e n J n zu de Se a relee Son emberg Czerno S ſſenbahnen ze a e a e e e en in nendo. II. Ser. v. Staat de Wittenb. Stamm 09 5 do. I. Emiſſton8 e ar. S 27 b. u S v 94 B do. II. Emiſſion 2u e e en e e getrr 1 2 1 Sel e Nuterſcier ehe e n nPegel e Serie 87 bz r e re 4 828 S do. Tres e 3* en. 79Bt 0. do. Deſſehor eigte e e n e u WarſchauTerespo e
do. do. I. Serie Niederſchleſ. Zwelgb. Iir. o. JS e Sländiſche Fonds. f.Deren erie n 5 B Sie leſſche r d l s S ter Dre 8 5

de rdwahn. e e S enen F. m e pe Siln Anhalt e a 91 b do. d Anle he n n z Gx leb d Lit. E. Ah Tat G. 90 bz u B n e 18568 82W e denen em. n Hedetechich/ſett, ſitehe u S en ver S 176 b ult. ſ. b
v. dB. 87 G v do. Looſe von 1864Berl. e S r e b Heſterr. ſüdl. Staatsbahn e n S do. Silb Anl. von 1864 bot 8

r Verlit Stettin chen. v eg 0 n b Ruſſ. Stiglit ſche le e bz u G
d. 333 t Suſten e e per 9 e engliſhe e e reet e e enS Be 5 89 bzenu An un s e St e t ee en Rhein r e Em. a e er ehe v. 186 3 b

1858 B 2 do. v. 1866 5 51 G. S er n G Gehehtriſtdge sns Valieniſche e Anleihe den t rG. do. Emiſſton 4 827 etw bz u B do. W Se Rmerft. 6 Anleibe p. 1862 (80 et-797 b

do. Saiſon do. e



Holz Auction. 9 LBekaunkmachunge i. Dienstag den 17. November, von 9 Uhr ab v
Die Leihhbiblſothek von Tausch Rehrens bietet alle Novitäten len Da g DberFrankleben

sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt villigsten Lesebedingungen, e rück große Erlen meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Die Lippert'sche Buch-, Kunst- u. NMasikalienhandlung Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Osmünde DasMax Kefergtein) e el gene anzuzeige a mi ier als S 4!Male a/S. alter Markt 3, Meiſter und Tapezirer mit dem heutigen 29 3

s ges an g niedergelaſſen -habe, und bitte alle i ihält ſtets Lager von allen hier eingeführten mens nen und leeren n e a n n den
naturwissenschaftlichen Compendten und Lehrbüchern, ſowohl G. Tornau n
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen. A. k n dener ennung. g1Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern Die Herren Kerſten S Söhne in Olte abgeſch

zu Dienſten renberg rcehue We meine Ziegelei ein e
Anti ein t t neues transportables Walzwerk zum Vorri einzuſelW NAntiquariſche medieiniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft! der Ziegelerde mit Gopelbetrieb ſyr en z

angefertigt und im Auguſt d. J. aufgeſtellt. v
Daſſelbe iſt in ſeiner ſoliden Bauart und ſeit vor de

e nen Leiſtungen vollkommen zufriedenſtellend und Stech
S liefert bei leichtem Gange eine ſo vortrefflihe er N„Die Zeitſchrift für gerichtliche Medizin, öffentliche Geſundheits Erde zum Verſtreichen, wie ſolche mittelſt Ha Gr

pflege und MedizinalGeſetzgebung, welche von Dr. L. G. Kraus in e n e e n m
Wien redigirt wird berichtet in ihrer Nr. 26 in den Miscellen über G den Herren Vor als dec 7/ fertigern zu ihrer Empfehlung bei Fachgenoſſen ihren„die ausgezeichneten Wirkungen der Johann Hoff' ſchen Malzpräparate meine Anerkennung hierüber öffentlich aueu anume

Gerlin, Neue Wilhelmsſtraße D, die er in Folge eigener Ueberzeu ſprechen. Die
gung und der gewonnenen praktiſchen Erprobungen auch anderer Aerzte, RöthaBöhlen, Weſtl. Staatsb., ben de
warm empfiehlt. Der Artikel lautet folgendermaßen: den 10. Novbr. 1868. ſir w

u Franz Heſſe, Hal„Die ausgezeichneten Wirkungen der Hoff' ſchen Malz Präparate laſſen ſich Baumeiſter und Ziegeleibeſtter Kön
nun nicht mehr wegläugnen, da nicht nur von Laien, ſondern auch von ärztlichen
e e e gewiſſenhaften Praktikern dem r Hoff äußerſt a gee Stadttheater.

nerkennungsſchreiben über eclatante Heilungen ſchwerer innerer und äußerer rank
heiten zuſtrömen die bei einem rationellen Gebrauche ſeiner Präparate ſowohl in Se s ben 15. Wer Aus bewegter Die

z c i eu einſtudirtder Privatpraxis als in großen Spitälern erzielt wurden. Hätten wir uns nicht Zeit n roße Doſe mit ten
in drei Abtheilungen 6 Biperſönlich von der ungeſchminkten Wahrheit des oben Geſagten überzeugt, fürwahr, en e Pohl M peg e Bildern m

wir hätten das Wort nicht ergriffen, Um auf Präparate aufmerkſam zu machen, die Montag den 16 Norbr. zum dritten Maler n
trotz ſo vieler Verdächtigungen ſich bereits Bahn gebrochen und den Aerzten als vor
zügliche Unterſtützungsmittel bei der Behebung faſt aller die Kräfte alterirenden Krank e en e m
heiten beſtens empfohlen zu werden verdienen. Facta loquuntar! und es ſteht da Duher nur noch zu wünſchen daß alle Kollegen zuerſt die Malz Präparate gewiſſen Müller's Bellevue D.
haft und unbefangen prüfen und ſie dann in ihren Klientenkreiſen vorkommenden v und
Falls allgemein in Anwendung bringen. Die Zeiten ſind gottlob längſt vorüber, Sonntag den 15. November b
wo man in dem Wahn lebte, die Heilung aller Krankheiten könne einzig und allein G OoSsSses Concert bis
durch Medicamenke erzielt werden, die in unſeren Apotheken bereitet werden, beſon Anſ. Uhr. Entree Herren 25 S un
ders ſeit die Forſcher nachgewieſen, daß Hebung und Erhaltung der Kräfte die Grund en i e i E.bedingung der Heilung faſt aller Krankheiten ſei. Daß die Hoff ſchen Präparate vaden
dies zu erzielen im Stande ſind, wie kein ähnliches, darüber haben die erſten Auto Brachwiäitz 2. Ja
ritäten der Medizin bereits entſchieden. Die ſegensreichſten Erfolge werden ſchon a Hat
mit dem Malz Extrakte und der in neuerer Zeit ſo beliebten Malz Chokolade des Sonntag den 15. Novbr. Großes Ge

gehen Hervorgebracht. Bei den Diarrhhen der Kinder wird die MalzChokolade ſobeliebten Sängergeſell ſchaft des Hrn. Schaaſſ er
ſicherlich von großem Nutzen ſein, denn die Erfahrung beſtätigt es, daß die Malz wozu freundlichſt einladet Gaſtwirth Weber.
geſundheitsChokolade nicht nur von den Säuglingen beſtens vertragen wird, ſondernauch an der totalen Behebung des Uebels, dem ſo viele Kinder erliegen, einen gro Ammendorf. n

Herrn Hoff in allen Krankheiten des Verdauungstraktes, die mit Alonie einher ſang und Jnſtrumental Concert der

dantenI Fen Antheil hat. Den Lungenkranken kommen die nährenden Beſtandtheile der Sonntag d. 15. Nov. Abendunter Kenda
Malzpräparate beſtens zu Statten, weil ſie, ohne zu reizen, ohne die Verdauungs haltung von dem bekannten Harmo haber

organe zu beläſtigen, ihre kräftigenden Wirkungen üben. Auf den wohlthätigen Ein nieg-Virtuoſen Pilgräm aus Berlin. De
fluß dieſer ſtärkenden Arzneien, auf den Organismus in anderen Krankheiten kom Anfang Nm. 3 Uhr u. Abends S Uhr men de
men e n en z zurück. Für jetzt n wir v auf die verſchie bei Ratsch. lifizirtedenen Falſifikate aufmerkſam machen, die auch den Namen alzextrakt“ führen, F 800aber eher den Körper ruiniren, als ihn wiederherſtellen. Das echte Fabrikat trägt Weissgenfels e ren
auf dem Etiquette den Namenszug Johann Hoff, worauf unſere geehrten Collegen t fähigur

e Pestauration Henge, eS alt ſich allen reſp. Reiſenden, namentGeneral-Depöt: D. Lehmann in alie a/S. Bonbon, Morsellen d e e am Maß nicht zu h
und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105. übernachten gedenken, ganz erge

n Giebichensteſn Hr. L. Lehmann „Saslschlösschen“, Ufer Str. 2. benſt empfohlen.
Jn Landsberg b Halle Herr Thoss, Vorzügliche Küche Dn Wanin burg a/S. Herr Abert Iamnm. Diner à Ia carte. PachkJn Nordhanusen Herr G. II. Wenn BReiſchhaltige Speisekarte. V

Bafrische, Böhmifsche, La-
ſel weissenfels, Martt Ar. 35er nd Export- Biere r

Bockn

e Sonntag den 15. November Abends 7 Uhr S n r eVocal- d Instrumental-Goncert FamilienNachrichten. 2
in Vühers ellewue. Entbindungs Anzeige. DasEntree à Perſon 2 Nach dem Concert Ball. Freunden und Beriwandlen nur auf dieſem in Ha

Ein zuverläſſiger, unverheiratheterr Wege die ergebenſte Anzeige, daß meine liebeKnecht von außer dalb wird geſucht im Schiffer, die bei guter Fracht Frau heute Nachmittag 5 uhr von einem kräf Ve

j in derMünchner Brauhaus. Bruchſteite von Aderſtedt nach Tanger tigen Jungen glücklich entbunden wurde. 68 e
e münde fahren wollen, erfahren Näheres bei Freyburg a,U., den 13. November 1868. bſranBrächbandagen bei Langes Sohne A. Freihold in Aderſtedt. J. Kloß Bedin

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schmiedemeiſter Johann Chri-

ſtian Friedrich Richter hierſelbſt gehörige,
m Hypothekenbuche von Halle Band 14 Nr.
505 b eingetragene Grundſtück

die vormals zu dem Hauſe Nr. 505 a gehö
rigen, jetzt davon getrennten Hintergebäude
mit Behaltniſſen und Boden, einen Theil
des Hofes nebſt Thoreinfahrt, auf dem
großen Berlin belegen,

abgeſchätzt auf 4433 11. 3 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Februar I869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsRath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Glauhiger, welche wegen einer aus dem Hy
othekenbuch nicht erſtchtlichen Realforderung
u den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
iteen Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben des verſtorbenen Rentiers Feldmann von
hier werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S. den 7. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

ante hierſelbſt in den Monaten Oectober,
November und December I867 verſetz
ten reſp. erneuerten Pfänder, welche die Pfand
nummern SG861 bis 99280 u. 115433
bis 116026 tragen Pfandſcheine
mit gelbem Druck findet im Auctions
lokale des Leihamtes

Dienstag den 12. Januar 1869
und folgende Tage von Vormittags
8 bis 12 und Nachmittags von 2
bis 4 Uhr

ſtatt.

Erneuerungen und Einlöſungen
werden unbedingt nur bis Sonnabend den
2. Januar I869 angenommen.

Halle, den 12. Novbr. 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung.
Die hieſige Kämmerei und OrtsſteuerRen

dantenſtelle, mit welcher bisher die Kirchen
Rendantur verbunden war, wird, da der Jn
aber eine andere Stelle angenommen hat, am

Decbr. c. vacant, und beträgt das Einkom
wen derſelben incl. Nebeneinkünfte 255 Qua

liſftzirte Bewerber, welche eine Caution von
800 zu leiſten im Stande ſind, wollen ſich
binnen 14 Tagen unter Ueberreichung ihrer Be
fähigungse Zeugniſſe bei uns melden.

Nebra, den 9. Novbr. 1868.
Der Magiſtrat.

Auction.
Donnerstag den 19. November

Vachmittags 2 Uhr ſollen eine große
artie Blumentöpfe meiſtbietend ver

kauft werden.

Trothaer Chauſſee Nr. G.
Eine 2 Stunden von Halle neuerbauete

Bockwindmühle mit 2 Cylinder Mahlgängen
m Spitzgang, mit 2 franzöſiſchen und

Krahwinkelſteinen, nebſt Wohnhaus, Scheune,
tallung und einem Garten, iſt zu verkaufen.

Das Nahere beim Reſtaurateur Hrn. Ködderitz
In Halle, gr. Klausſtraße 30.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein in

haus nebſt Seiten und Hintergebäuden, großem
Hofraum und Brunnenwaſſer unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Theodor Kohl in Halle a/S.

Herrenſtraße sub Nr. 17 belegenes Wohn

zreite Brilage zu .Ne 26 der Halliſchen Jeitung m G. Schwetſchte ſchen Verlag

Halle, Sonntag den 15. November 1868.

GermaniaGeneral-Agentur General-Agentur
für fürSachsen SachsenKönigreich und Provinz), Königreich und Provine),

Thüringen ThüringenBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin inDresden DresdenW. Belbrück. W. DelbrückILebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin

3, 000, 000.
2, 586, 769.

Grund Capital
Reserven Ende 1867 A.Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867

89 57Huet

25

werden32 Se8 Fse s 2e gers bezahlte Versicherungs-Summen 2,047, 180. as S Versichertes Capital Ende September 1868 417, 112, 852. a 75
Jahres Binnahme 1501, 163. Se2 s Im Monat October sind eingegangen: 2e 2603 Antrage aut 1,296, 867. 7757 z

z rn Mässige Präiniensätze:853 Sschlennige Ausfertigung der Polſcen.

Z. Ieh f Poli ZS Darlehne auf Policen. S 375FPrompte Auszahlung bei Todesfällen. e 2a

Prospecte und Antrags Formulare gratis durch die Agenten und durch
das Bureau der General-Agentiur zu MHalle, Domplatz Nr. 5.

Georq Hell mer.

Oondcoredlſfea,
Cölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Das Bureau der General-Agentur befindet ſich jetzt alte Promenade

Nr. 16e. O. FErikertt.Grundſtücksverkauf.
Alte Neuſtadt- Magdeburg iſt ein Grundſtück, be

ſtehend aus einem herrſchaftlichen Wohnhauſe, Stal
lung, Niederlags- und Fabrikgebäude, in welchem
Dachpappenfabrikation mit beſtem Erfolge betrieben,
ſofort zu verkauſen. eNäheres durch Wühelm Bertin in N. Neuſtadt,
Breiteweg 102.

Auf Hemper“'s Uational-Hibliothek
ſämmtlicher Deutſcher Claſſiker

werden von der unterzeichneten Buchhandlung fortwährend Subſcriptionen entgegen genommen.
Hieſelbe bringt die villigſten, vollſtändigſten und korrekteſten Ausgaben unſerer Claſſitker.

So koſtet z. B. Voß' Luiſe 2 Bürger's Gedichte 5 Lenau's Gedichte 5
Wieland's Oberon 5 Chamiſſo's Peter Schlemihl 2 Körner's Werke 20
Heinr. v. Kleiſtis Weke 22 Muſäus Volksmärchen 125 Jean Paulls Sieben
käs 10 Se Seume's Werke 20 r c. c. Von Schiller werden mehrere Hundert, von
Göthe etwa fünfzig, von Körner gegen Hundert, von Wieland ein ganzes Bändchen kleinere
Gedichte, die in den bisherigen Ausgaben fehlen, von Kleiſt deſſen politiſche Schriften mitge
theilt. Schiller's Räuber publiziren eine bisher völlig unbekannte Scene

Der Preis eines Bändchens von 6—9 Druckbogen iſt 2 Elegante Einbanddecken
in Relief mit dem Bildniß jedes Autors, in welche meiſt 4——5 Bändchen eingebunden werden

können ſind zum Preiſe von 4 H. zu haben. S
Pfeſffersche Buchhandlung in Halle. Brüderſtraße 14.)

Die Nähmaschinen Niederlage
von

W. Ieulmaxam, Rechaniker, gr. Ulrichsſtr. 9,
empfiehlt nachſtehende Maſchinen

Grover u. Backer, Hriginal.
Iunperial 1 und 2 von A. Knoch in Saalfeld.
Schiſfchenmaſchinen zum Handbetrieb und auch zum Treten.
Handmaſchinen von Wilcoy Kibbs.
Weeler u. W iülson- Maſchinen für Familien und Gewerbtreibende.
Weeler u. Wilson-Handmaſchinen in Chatoullen.

Für ſämmtliche Maſchinen 2 Jahr Garantie
5000 im Ganzen oder einzelnen Poſten G tüchtige Gehülfen auf gute Reiß

ind auf Ackerhypothek auszuleihen durch zeuge ſucht ſofortß C. Th. Eſche in Dürrenberg. C. Mergesheim.



Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden die feinſten Elfenbein-, Fiſch

Damen läntel,als Jaquettes, Paletots mit und ohne ellerine, einfache und Boppel-
Räcker empftug wieder in bedeutender Auswahl.

Jachken in allen Größen und Stoffen.

O. F. r g Leipzigerstr. 100,Ecke an der Urichsrirche.

e

bein, Naßhorn, Wallroß, Bein, Natur- und andere Stöcke, Cigarren
ſpitzen, SchnupftabackDoſen, CigarrenEtnis, Portemonnais u. d. m. zum
und unterm Fabrikpreiſe verkauft. Eine Partie lange Pfeifen mit buntem
Kopf und Beſchlag, von 5 Sgr. pr. Stück an.

M. W. Schultze gr. Steinſtraße 69.

Die Pianoforte- Fabrik
von eder BretschneiderLeipuig, Bairische Strasse 19,

e D 9empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ihr Fabrikat in P lüögeln, p Ia

e 9und tafelförmigen p janotor te C garantirt für deren Güte und Dauer und ſtellt

billige Preiſe.

a en areht G. Kohlig, Leipzigerſtr.
Die altberühmten eD. Lehmann'sche bruſtlöſenden Bonbons

und magenſtärkenden Möorſellen
welche mit Recht allen Bruſt und Magenleidenden als beſtes D
Haus und Hülfsmittel empfohlen werden dürfen, erhielten in T
friſcher Sendung die Herrn Apoth. Hoffmann in Mücheln,

Apoth. Ha gk in Wiehe, Apoth. Landgraf in Raſtenberg, H. Fochtmann in Buttſtädt,
W. O. Conrad in Grafenhainichen, C. Scharf in Artern, A. Loſſier in Cönnern, F. Oswald
in Sangerhauſen, Dettler in Weißenſchirmbach, Dh. Sachtler in Brehna, J. G. Stoebe
und C. O. Lorenz in Weißenſee, J. G. Hoffmann in Calbe Kotzſch in Zörbig, R. Sander
in Gerbſtädt, Ohme in Löberitz, Böhme in Bedra, A. Mann in Naumburg, Herbſt in
Sömmerda, Fr. Loth in Bibra, E. Pitzſche in Löbejün, Koch in Schraplau, Apoth. Schu
ſter in Jeßnitz, Apoth. Gräf in Weißenfels, Apoth. Arends in Schafſtädt, C. Rienecker
in Bernburg W. Rabener in Frankenhauſen,
Cölleda, F. Mehnert in Höhnſtedt, G. Mögling in Eisleben, J. E. Schmidt in Cöthen.

D. Lehmann Bonbon, Morſellen- und Chocoladenfabrikant,
Leipzigerſtr. 105.

Jn meinem Hauſe, Barfüßerſtr. IA,
iſt eine Wohnung von S heizbaren
Zimmern und allem Zubehör zu ver
miethen. L. Mühlmänn.

Umzugshalber iſt das hohe Par
terre, Brüderſtraße Nr. 15, zu jedem
Geſchäft geeignet, mit oder ohne da
zu gehörenden Keller ſofort oder Neu
jahr zu vermiehen.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Kü-
che u. Bodenraum wird zu Oſtern in der Nähe
der Klausthorvorſtadt oder Klausthorſtr. geſucht.
Adreſſen abzug. Reſtauration zur Schwemme.

v 8Flachs- Anzeige.
Den beliebten feinen ruſſiſchen Kron

ſlachs empfing in vorzüglicher Qualität, em
pfehle denſelben nebſt allen andern Flächſen bil

ligſt. E. Dönitz.Stelle Geſuch.
Ein junger Kaufmann der mit allen Com

toirarbeiten vertraut, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen p. 1. Januar eine Stelle auf einem
Comtvir. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exp. d Ztg.

1500, 2000 und 5- bis 10,000 Thaler
ſind bis Neujahr auf erſte gute Hypothek aus
zuleihen durch J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

1kl., in gutem Gange befindliche Reſtaura
tion, in guter Lage, iſt nebſt Jnventar zu Neu

Zu erfragen bei Ed.jahr zu beziehen.
rath in der Exped. d. Ztg.

Er Pie ſchönſte Zierde,
welche die Natur dem Menſchen verliehen hat,
iſt ohne Zweifel das Haar, denn dieſes krönt
mit Anmuth und Würde ſeinen Körperbau, und
dient nicht nur als Schmuck, ſondern auch als
Schutz des menſchlichen Hauptes, zu deren Er
haltung ſich der
Er Muiländiſche Haarbalſam
ſeit 34 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat,
was durch die Prüfungen der Wiſſenſchaft und
durch die unzählig überraſchenden Erfolge und
Beweiſe längſt außer Frage geſtellt iſt. Das
Ausfallen der Haare hört durch den Gebrauch des
Mailändiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd
auf, der Wuchs wird mächtig befördert und
ſelbſt kahle Stellen bedecken ſich wieder mit dich
tem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind oder durch ſchädliche
Mittel zerſtört wurden. Preis 9 das kleine
und 15 das große Glas.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei
Helm e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Geſucht wird 1 erfahrene Jungſfer, welche
Schneidern, Weißnähen ü. Plätten gründl. ver
ſteht u. gute Zeugniſſe darüber hat. Näheres
vei Frau Binneweiſßs, Barfüßerſtr. 16.

Eine gew. Ladendemoiſelle, welche ſchon im
Material Geſchäft thätig war, erhält angenehme
Stelle durch Frau Binneweiß.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Stennewitz Nr. 2.

F. W. Brerſchneider u. Börner in

Richt zu überſehen
Jn Leipzig iſt veränderungshalber eine De

ſtillation u. Reſtauration mit Jnventar u. Wag
renlager für 800 ſoſort aus freier Hand
verkaufen kann gleich übernommen werden in
freguenter Lage, weſtliche Vorſtadt. Wohnung
gleich dabei, das Gewölbe geräumig Keller
groß zum Schlachten ſehr geeignet.

F. Kramer Joſephſtraße Nr.
Lindenau.

Geſchäfts Verkauf!
Ein in Oresden gut angebrachtes, nett

eingerichtetes Material Cigarren
Spirituoſen- Geſchäft mit ſchöner Famt
lienwohnung iſt veränderungshalber ſofort u
verkaufen und mit 800 1000 Anzeh
lung zu übernehmen. Näheres unter Chifft
K. D. 20. poste rest. Dresden, Poſt
exped. VIII.

Phosphorfreie Aündhölzer.
Dieſe der Geſundheit vollſtändig unſchädlichen,

vom Königl. Polizei Präſidium zu allgemeiner
Benutzung dringend empfohlenen Zündhölzer,
ſind durch mich ab Fabrik, kleinere Proben
aus meiner Wohnung zu beziehen.

J. O. Schuster
gr. Steinſtraße 5.

155. Frankfurter Stacdtlotterie,
Zur bevorſtehenden Ziehung I. Klaſſe

ſind ganze Looſe à 3. 13 Halbes
a 1. 22 H. und Viertel à 26unter Zuſicherung reellſter Bedienung 9

z beziehen durch

BI m,Haupteolleetenr
in Frankfurt a I.

Limer von Eiſenblech,
verzinnt, lackirt u. emaillirt, ſowie
große Milchkannen u. Mleb-
satten billigſt bei

Otto Linke,
gr. Ulrichsſtr. Nr.

Hämorrhoiden
Geehrter Herr Daubitz

Seit länger als 10 Jahren habe ich an
Hämorrhoidalbeſchwerden zu leiden ge
habt wozu ſich in den letzten Jahren auch noch
ein Blaſeuübel eingeſtellt hat, ſo daß ich von
Zeit zu Zeit ärztliche Hülfe in Anſpruch neh
wen mußte, Vor etwa 10 Wochen wur
de mir Jhr Ligueur als ein probate
Mittel gegen dieſes Uebel empfehlt
und ſeitdem ich alle Morgen ein Schnäp.
chen davon trinke, bin ich von dieſe
läſtigen Krankheit befreit.Jch erſuche Sie c. Jch werde auch hie

orts dieſes herrliche Mittel Allen en
pfehlen.
Sülz in Mecklenb.Schwerin, d. 25.

1868. ErgebenſtF. Weſtendorff, Saline Beamte

April



e Der Ausſchuß.

ne De e t Als Neuigkeit ist eben eingetroffenn Grundſtücksverkauf. Der lustige Tanzmeister.
a Das in der N. Neuſtadt Magdeburg am Breiten 4 leichte Tange är Viano-l weg 104 belegene Grundſtück, auf welchem Papier e

ſabrikation mit 6 Holländern betrieben, ſoll mit F. R. Burgmüſſer.
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Finzie vollsländige Weltgeschiehte bis 1967.

S ecbker's Weltgeschichte,
neue Auflage bis zum Jahre 1867 erſcheint

d in 80 wöchentlichen Heften à S Silbergr., e
durch jede Buchhandlung zu beziehen. Vorräthig auch in com
I pleten Exemplaren von 20 Bänden. Preis geheftet 13 Thlr.

gebunden 17 Thlr. eZu haben bei Schr in Hae.
S e a eS e

0edel Simon
e e

Bemangd in Lauchſtädt
Jacken u. ſ.empfiehlt ſein wohl ſortirtes Lager wollener Strickgarne, Strümpfe,

w. Seelenwärmer, Hauben, Fanchons, Cravatten, Shawls u. ſ. w.,
SFilzſchuhe, Socken, Sohlen u. ſ. w.

Die I50. Frankfurter Stadtlotterie,
genehmigt von der Königl. Preußt. Regierung

Gewinne 2 à ſl. 100,000, 509,090, 285,000, 20,000 2c. 2e.,

Preis nur 15 Sgr.
Dieselben 40 Tanze: Der Iustige Tanz

für Violine 12 Sgr.
für VWlIöte 12 Sgr.

Vorräthig bei ch. Karmnrodst
in Halle.

mefster

Engbrüſtigkeit!
Jch litt ſeit langer Zeit an einem

ſtarken Huſten und an Engbrüſtigkeit.
Nun bediente ich mich des

weißen BruſtSyrups
von G. A. W. Mayer, und iſt nach
Gebrauch von Flaſchen dieſes aus
gezeichneten Mittels der Huſten ſo wie
Engbrüſtigkeit gänzlich verſchwunden.
Jch kann daher dieſen Bruſt Syrup
jedem Bruſt Kranken auf das Gewiſ
ſenhafteſte empfehlen.

Wildeshauſen, den 7. Sept. 1867.
Diedr. Walting.

Autoriſirte Niederlage in Halle
bei entze, Schmeerſtr. 36.

yrup

gee e

S Weißer Bruſt S

n r W.

S
e

Frankfurter Lotterie,
von der Königl. Regierung genehmigt.

Gewinne f. 200,000 100,000
20,000 15,000

12000 10,000 6000 50004000 3000 2000 1000 ete.

h

50,000 25,000

beginnt am 9. Beceinber.nallooſe zu dieſer Ziehung, das ganze Loos a 3. 13. Loos à 1
A 26 9 verſendet gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme die bekannte Lotterie

Gebrüder ort n Hrankfurt M.
ſten, ſowie Gewinngelder erfolgen pünktlichſt.

Carl Klos, Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5,

neuer Frankfurter Meßwaaren in
Hualität reichhaltig ausgeſtattet.
Partie zurückgeſetzter Ueberzieher,

Koſtenpreiſe abzugeben.
Leipzigerſtraße 5.

Origi

Haupt Colleete von
Verlooſungsplan, amtliche Ziehungsli

Das Herrengarderobe Magazin von

iſt durch große Baareinkäufe

39 95

h

Original Loose 1 Klasse werden
sandt gegen Posteinzahlung oder Briet-
marken
in vrertel Original- Loos à
in halbes
in ganzes

26
22

52 27 27 3. 13 57
lan, Ziehungslisten und Gewinne erfol-
en pünktlich durch den Haupt Collecteur

Anton Morix in Fraukfurt a M.

2

x

G
S

Oben genannte Original Loose Können e
auch von meinem Geschäftslokal in Ber-
lin bezogen werden.

Anton Horix in Berlim,
Taubenstrasse 42.

92 Cubik el grosse Kohlen-Steine aus beſter3ſcherben er Kohle, feſt
geformt und gehörig trocken, liefere ich frei
nach Halle, frei ins Haus einſchließ
lich Abtragelohn, 1000 Stück zu 5
und bitte um geneigte Beſtellungen auf meiner
Formerei in Paſſendorf iſt der Preis 4

Carl Rrodkorb,
Scharrngaſſe Nr. 1, 1 Treppe

Dpileptische Krämpfe an
arzt für Epilep sie

I.

e

neueſten Muſtern und beſter
Außerdem iſt noch eine große
Veinkleider und Schlafröcke unter dem Ko

ar IalGs, Schneidermeiſter,

Dohtes amerikan. BlIeis ehe Bxtract,
bester Qualität, a C Liewig,jiefern 1 U mit vollen 30 Loth à 2 20 n Verpackuns

o à 1 12 exbtra,grössere Quantitäten billiger,
Rüdiger Schrader in Magdeburg

mentäfrice wnivwersel, à Fl. 10
Bmglische BIeckseife. à Stück 272 non igs Wiasch nd Badepulver, à Schachtel 3 n
Dchtes Klette wurzelöt, à Sl. 7Beiner biegsamer Gumnmnila ch à Fl. 3 nZu haben bei O. axinge. Brüderſtraße 16.

Das Menbles- Spiegel und Polſterwaaren Magazin

e vonReuſtadt r. eintich so
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtge
teſten wie einſachſten Formen und ſtellt di e billigſten Preiſe.

ung an der Moritzkirche
ſfertigter Meubles in den elegan-

Speeial Hr. 0. Killis chin Berlin, Jägerstr. 7576. Aus ärtige briefliehb.

cht kl. Kinder
ſte 2, 1 Tr.den

übernehmen.



7 Halle in derC. V. Bitter 42 Gr. Ulrichsstrasse Preſſe sehen Buchhandlung2 Brüderſtraße 14) iſt eingetroff ungene Tami Pergoldete Stahl Kehat Neogdiginal' Kalenger P
S 5S S ür den Prenssischen Staa hetgeſtellS S Schmucksachen, e auf inS als S e 11 3 Thlr. denkmaDamen Kämumne Kopfspangen, S eS Gürtelschiösser, Brochen, Routons, eS Manchettknöpfe, Medaillons 7 v ken. 19. 6. Mann a Von eklanS VFiüngerringe, Krenze, Agraffen, S S e ſten derS Vhrketten, Schlössel, Berloques, S unS all iVed Steinkohle Gummi (coräallen, S p W ch 4. e5 e engros Inger Fie Etage engros- Lager Iste Ntage. Permanente Ausstellung de IdeeCür neue Erfindungen der ſzwartet

5 9 Biüsen Industrie berühmter wartetBodendichk Mellwic, ause
r1k U er isenmöbel:alle a/S. Niemeyerstrasse Nr. 7, ten daten t

I bdel, Biumentische, Ampelt, Waseh. nrei d S toiletten, O enschirme ete. ateAuf meine neu ausgearbeiteten Preis lanareh
S verzeichnisse nebst IIlustrationen, De

Vabrik fenerfester und diebesstche- l Mit einrer Geld Bücher Documenten- e e denSchränke und Chatullen neuester selbst rverbesserter Construetion und unter Garantie vwerere--
(Con 70 R an. Sicherheits Schlösser e Herbnſeſerhn r

Jersohiedener Art. e 98 auri e in eine
e e e e S g en in a en vor en run er un ſhe RecMit dem heutigen Tage eröffne ich neben meinem bisherigen Cügghrren- Geſchäft geſchnittener böhmiſcher Bauhölzer heffer

en gros et en detail und neben dem Verkauf von Spirituoſen und Eſſenzen auf's vollſtändigſte ſortirt, empfehle den
en gros, ein Detailgeſchäft in dieſen Artikeln, und beehre mich, mein reichhaltiges ich daſſelbe zur geneigten Abnahme her

Lager von altem und reinem Kornbranntwein wirklich echten Nordhäuſer und offerire davon zu den billigſten phald
I Aquaviten, Liqueunren, Rum, Arac, Cognac, Punſch, Glühwein und Preiſen. Georg Placke. mochte
I Limonaden-Eſſenzen beſtens zu empfehlen. Dieſelben werden in jeder Quantität in Laden Vermiethung. aber au
R vorzüglicher Güte verkauft. Wiederverkäufern und bei Abnahme größerer Quantitäten

werden die Engrospreiſe, angemeſſener Rabatt und je nach dem Umfange des Geſchäftes
weitere Vortheile bewilligt.

Leipzigerſtraße Nr. 4 iſt der dem Markt zu de
nächſt gelegene Laden zu vermiethen. wählen

Alb. Rensel. ihtsS Zugleich erlaube ich mir auf mein auch den höchſten Anſprüchen entſprechendes Körper
W Eigarrenlager aufmerkſam zu machen und zu bemerken, daß die feinſten Havanna Starke wollene andere
Cigarren neben geringern und gewöhnlichern Sorten in guter abgelagerter Waare zu Unterjacken und Hoſen,
Piedem Bedarf ſtets gern verabreicht und zu möglichſt billigen Preiſen verkauft werden. I Dergl. 1 Zoll ſtarke mit Friesſutter, ſowie ganz R

Wmmnil Rothenburg, Leipz. Pl. Nr. I. J feine bei Albert Hensel. Viole

e G wahrene S n n ſhlmnernannt enhnege Lilioneseentfernt in 14 Tagen alle Zuſtav
Hautunreinigkeiten Somwmerſproſ ren

J ſen, Leberflecken, Pockenftecken, n
nen Flechten, gelbe Haut MtheWe der Naſe und ſerophulöſe Scharfe. J

S Garantie. Allein acht in Halle a/S. bei August e S der La
BWiedler, in Alsleben bei J. Sehiegel, in Schwe
Zeitz bei C. Miäeser. e Geben

rung d

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Gummi und Gutta Percha
Piatten, Schläunchen zu Waſſer-, Gas, Dampfleitungen
Schnurem, Verdichtungsringen, Treibriemen ete. in vor-
züglichſter Qualität.

WinterPaletots von 12 bis 20 Thlr.
in großer Auswahl ſertig, ſowie nach e ne e
Maaß i krönten Birne VerhälI. Richters Vils rF empfiehlt ſtarke mehrjährige Exemplare auf nlaſſers G Gr S I T Quitten unter Garantie der h Stück der au

D 2 C. Rödoer, wendieGr. Ulrichsſtraße Halle a/S. Kunſt u. Handelsgärtner afenn

e

S leuteGr oSSes COBCeP Bad Wittekind. Contr9 We Heute Sonntag den 15. November beantrdes Halle'schen Sängerbundes Nachmittag Concertunter Mitwirkung der Kapelle des 86. Negiments Ja n 9 g d
Montag den 16. November Abends 7 Uhr Anfang 3 Uhr e

im Saale der Volksſchule. Hotel garni zur Tulpe. erſ
Erſte Abtheil Programm. Zweite Abkhett Heute Sonntag den 15. November gegen

rſte eilung: weite eilung: manOuverture. 7. Ouverture. 8 Abend- Concert. das2. Motette von M. Hauptmann. 8. Die Geiſterſchlacht von Kretſchmer. Anfang 7 Uhr. E. John Parol
3. Geiſtl. Lied von Goltermann. Rec u. Arie von Nicolai. Weitraube. ſtifter4. Chorlied mit Orcheſter von Beethoven. 10. Preußenlied von Brandt. Heute Sonntag Nilfſtatr Concert man
5. e ohn. I e S Mozart. Anfang Nachmittags i Uhr. M. Ludwig. n6. Hymnus von H. Mohr. 2. Das deutſche Schwert von Schuppert. 5 5 haDa e à 7 Dene a à 1 ren arch r en E. F Hen Sennet r r. e
Bän Markt), Eiſentraut (Steinweg), Krammi eipzigerſtr.) und Näumann t at ſtar üncheſtt) An der Kaſſe à Bilet 10 t eW Der Reinertrag ſoll dem Comité für Errichtung des Thiemeſcher Geſangverein. San

Kriegerdenkmals überliefert werden. Montag keine Probe. ziehun
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.



itte Beilage zu 269 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 15. November 1868.

lung e e
Fran reteh. ropas ſei allerdings etwas umwölkt, der Miniſter wies hierbei nament

b r Paris, do 12. November. Kaum von einer ſchweren Krankheit lich auf die Verworrenheit in den inneren Zuſtänden des Sürkiſchen
geſtellt tritt auch der greiſe Berryer in die Breſche Das Schrei

n an den Electeur, welches ſeinen Beikrag zu dem Baudin'ſchen
Ankmale begleitete, lautet:

er Redgeteur! Am 2. Dec. 1851 habe ich in der NationalVerſammlung,
e in der Mairie des zehnten Arrondiſſements verſammelt war ein Decret bean

e durchgeſetzt, wodurch der Praſident der Republik abgeſetzt und für vogell m e die We zum Widerſtand gegen die Bahn v Geſche,
n der Präſident ſich ſchuldig machte aufgefordert wurden. Dieſes Deeret wurde
Paris ſo welt bekannt gemacht, als es möglich war. Mein College, Herr Bau
n hat den Befehlen der Aſſemblée mit Nachdruck Folge geleiſtet; er ſiel ihnen
Opfer und ich fühle mich genöthigt, an der zur Errichtung eines SühnDenk
als auf ſeinem Grabe erdſffneten Subſeription Theil zu nehmen. Empfangen Sie
en Beitrag und genehmigen Sie u. ſ, w. Paris, 11. Nov. 1868. Berrver.

Die „France“ beklagt „dieſes bedauerliche Syſtem der Confuſton
Ideen und Parteien Sie donnert Berryer zu, er habe „bis 1868
wartet, das Andenken Baudin's zu ehren, während er nicht ſo lange
wartet habe, um dem Kaiſer und dem Kaiſerthum den Eid der Treue
uſchwörem.“ Das trifft allerdings Berryer blutig, aber beſſer wird
durch die Stellung der Regierung in dieſer tollen Geſchichte nicht.
die „France“ klopft ſchließlich ans Schwert und ruft der Oppoſition
m „Hinter der Regierung giebt es auch noch eine Armee, deren Sol
en alle guten Bürger ſind und deren Wahlſpruch heißt: Haine à
Panarchie

Her Zuſtand Rothſchild's iſt ſehr gefährlich; die letzte Nacht
ar eine ſehr ſchlechte. Was Roſſini anbelangt ſo befürchtet man
den Augenblick ſein Ende. Havin's Zuſtand iſt ein höchſt trauriger.
Erſt noch nicht wieder zum Bewußtſein gekommen. Man befürchtet,
daß der Todeskampf ein längerer ſein werde.

M Die Nachrichten aus Algier ſind beunruhigend. Einer der erſten
er Hiuptlinge der undisziplinirten Südſtämme, Si Hamza, und ſein Sohn

itz- m eine agreſſtve Bewegung nach Norden auszuführen.
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KieKadur haben ſich mit einigen anderen arabiſchen Chefs verbunden,
Die franzöſi

ſſe Regierung, von dieſem Vorgehen unterrichtet, hat zwar Anſtalten
Atteſfen, die Nahenden mit blutigen Köpfen heimzuſchicken, aber wenn
juden übrigen Calamitäten der Colonie auch noch Krieg und Kriegs

gahr kommen da dürfte an ein baldiges Proſperiren Algeriens nicht
bald zu denken ſein. Das hier ſtark vertretene civiliſtiſche Element
hchte zwar mit durchgreifenden Reformen beim Kaiſer durchdringen,
aber auf die bloße Anregung hin, den franzöſiſchen Colonieen wenig
ſens das Recht zu verleihen Deyutirte in den geſetzgebenden Körper
wählen zu dürfen, entgegnete der Kaiſer abweichend, „daß er davon
nichts wiſſen wolle, dies würde ihm die Oppoſition im geſetzgebenden
Körper nur um ſechs Stimmen vermehren Eben ſo ſchob er jede
andere Aenderung in Bezug auf Civil oder Militär Gouvernements hinaus

Jtalien.
Rom, d. 11. November. Der Payſt hat ſeinen Leibarzt Pr.

Vile, Fuad Paſcha zur Verfügung geſtellt, welcher, als er fühlte, daß
wihtend ſeiner Reiſe von Neapel nach Piſag ſein Zuſtand ſich ver

Hlimmerte, in Rom geblieben und im Hotel de Rome abgeſtiegen iſt.
H. Viole hat mehrere einheimiſche und fremde Aerzte zugezogen. Der

Zuſtand des Kranken iſt bedenklich.

Felegraphiſche Oepeſchen
Malchin, d. 13. Novbr. (T. B. f. N.) Heute Mittag wurde

»der Landtag hier eröffnet. Die LandtagsPropoſition der Mecklenburg
Schweriner Regierung kündet an, daß die ordentliche Contribution er

oben werden ſoll. Jedoch will der Großherzog, um eine Erleichte
ung der vermehrten Steuerlaſt für die Städte zu erwirken, und in

Anbetracht der durch die drückende, wenn auch unerläßliche Nachver
ſteuerung und durch die Einführung des Nothgewerbegeſetzes geänderten
Verhältniſſe zwiſchen Stadt und Land, für das Jahr 1869 den dritten
Theil der Handelsklaſſenſteuer, ſowie der Mahl und Schlachtſteuer
elaſſen. Die Landtags Propoſition ſchlägt ſodann vor zwei Simpla
de außerordentlichen Contribution zu bewilligen, wobei ſie die Noth
wendigkeit einer Reviſion der beſtehenden innern Steuergeſetzgebung an
erkennt und eine bezügliche Vorlage in Ausſicht ſtellt, wonach Kauf
leute, Bäcker und Schlächter in den Landdiſtrikten zur ordentlichen
Contrihution herangezogen werden ſollen.
beantragt die Propoſition die Bewilligung von 200,000 Thlrn. für die
Eiſenbahn Kleinen Lübeck und verheißt eine Vorlage betreffs Reviſion

der ArmenverſorgungsGeſetzgebüng. JParis, d. 13. November. „Gaulois“ bringt folgende Mitthei
lüng, deren Vertretung dieſem Blatte überlaſſen bleiben muß: Man
verſichert, das geſtrige Miniſterkonſeil habe beſchloſſen mit aller Energie
gegen die weitausgebreitete Verſchwörung vorzugehen, für deren Exiſtenz
man Beweiſe habe: es handle ſich nicht nur um Subſcriptionen für
das Baudin Denkmal welche nur als Vorwand und gleichſam als
Parole dienten ſondern um ein wirkliches Complott, deſſen Hauptan
ſtifter bekannt ſeien. Jm Intereſſe der allgemeinen Sicherheit würde
man nicht zögern, mit der größten Strenge vorzugehen. Die Regie
kung werde den feindlichen Parteien zeigen, daß ſie ſtark ſei, und ihren
Anhangern den Beweis liefern, daß ſie für die Ruhe des Staates
wache. Baron Rothſchild befindet ſich beſſer Roſſini's Zuſtand
hat ſich verſchlimmert.

h London, d. 13. November.Stanley heute an ſeine Wähler hielt, führte derſelbe aus, daß die Be
ziehungen Englands zum Auslande vortrefflich ſeien die Zukunft Eu

Jn ihrem ferneren Jnhalte

frage werfen.

Reiches hin. Bezüglich der Jriſchen Kirchenfrage hob Stanley hervör,
daß hier Reformen, aber nicht Abſchaffungen der ganzen Inſtitutionen
geboten. Jn Betreff Spaniens betonte der Miniſter, daß England
jede Einmiſchung vermeide.

okohama, d. S. Octbr. (T. B. f. N.) Ein ſtarkes Erdbeben
hat in Hiogo ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Zum Eiſenbahnunglück bei Horowitz.] Ein wahres

Glück war der Umſtand, daß ſich kaum 5 Minuten von dem Orte des
ſchrecklichen Ereigniſſes das Dorf Aujezd befindet Die unverletzten
Soldaten des UrlauberTransportes des Jnfanterie- Regiments Großfürſt
Michael Nr. 26 und deren Commandant, Herr Lieutenant Hruſchka,
waren die Erſten, welche die jetzt ſo dringende Faſſung wieder erlang-
ten. Mehrere derſelben eilten ins Dorf, die Bauern zur Hülfeleiſtung
aufzubieten, welche auch bis auf den letzten Mann ihre Häuſer verlie
ßen und dem Orte des Unglückes zueilten. In hervorragender Weiſe
betheiligte ſich hierbei der kurfürſtliche Hofpächter Herr Verſin, welcher
mit ſeinen zwei Söhnen und allen ſeinen Geſpannen an Ort und Stelle
erſchien und in Zeit von kaum 4 Stunden an 60 Verwundete theils
in ſeinem Maierhofe, theils in 7 anderen Gehöften unterbrachte und
viele derſelben mit Beihülfe der menſchenfreundlichen Dorfbewohner ver
band. Die Verwundungen waren ſchrecklich durch das Berſten der
Waggons waren nicht Wenigen der Unglücklichen die Fütze ganz abge
riſſen worden andere hatten zwei, auch drei Schenkelbrüche, mehrere
bedeutende Brandwunden durch aus der Maſchine herausgefallene Koh
len, deren Gluth ſich den Holzbeſtandtheilen mittheilte. Jnzwiſchen war
die Nachricht von dem gräßlichen Unglücke nach dem mehr als eine
halbe Meile entfernten Orte Hoxrowitz gelangt, und kamen von dort
ſchon gegen 8 Uhr der Bezirkshauptmann Herr Freiburg mit mehreren
Aerzten. Den armen Verwundeten, welche jammernd baten, nur ſchnell
ins Spital gebracht zu werden wurde nun die erſte ärztliche Hülfe zu
Theil und wurden ihnen gleichzeitig Wein und Speiſen gereicht, welche
der ExKurfürſt von Heſſen nebſt einer Maſſe von Bandagen und Ver
bandſtücken nach Aujezd entſendet hatte. Gegen Abend langten mehrere
Stabs und Oberärzte in Aujezd an und brachten Schienen, Tragbah
ren Decken und alle anderen erforderlichen Geräthſchaften mit. An
eine leider in vielen Fällen gebotene Amputation ſchwer beſchädigter
Gliedmaßen war mit Rückſicht auf die Dertlichkeit und den unmittel
bar darauf zu erfolgenden Transport der Verwundeten nicht zu denken,
die zahlreich anweſenden Aerzte mußten ſich daher darauf beſchränken,
den ſo ſchrecklich Verunglückten neue Verbände anzulegen und telegra
phiſch die ſchleunigſte Beiſtellung eines Separatzuges zur Ueberführung
der Verwundeten nach Prag anzuſuchen. Da eine hinreichende Anzahl
von Militär Aerzten anweſend war, fuhren die CivilAerzte wieder nach
Prag zurück. Die Aerzte hatten alle Mühe, den Kranken Troſt zuzit
ſprechen, daß der Separatzug, welcher ſte ins Spital bringen ſolle, jeden
Augenblick eintreffen müſſe. Endlich gegen 1 Uhr Nachmittags traf
derſelbe in Aujezd ein und es könnte der überaus ſchwierige Transport
meiſt durch Ochſenwagen und durch Tragbahren, beginnen. Um halb
3 Uhr Nachmittags war die Einwaggonirung der Verwundeten been
det, dieſelben wurden auf Strohſäcke gebettet mit Decken wohl ver
wahrt und von mehreren Militär Aerzten begleitet. Um 3 Uhr fuhr
der Separatzug von Aujezd ab. Die Verwundeten wurden in Horo
witz, Beraun und Prag mit Suppe, Cigarren und Wein verpflegt, und
wie wir hören, hat der Ex Kurfürſt von Heſſen die ſämmtlichen Aus
lagen Ubernommen. Wen die Schuld an der ſchrecklichen Kataſtrophe
trifft, iſt bisher noch nicht ermittelt. Die Bahnverwaltung will keine
Schuld haben der Maſchinenführer behauptet, genau nach ſeiner Jn
ſtruction gehandelt zu haben. Der Zugführer des Laſtzuges beharrt
dabei, daß er kein Signal geſehen habe. Jnzwiſchen macht man von
vielen Seiten der Bahnverwaltung den Vorwurf, daß ſie Vorkehrungen
gegen die Schneeverwehung hätte treffen ſollen, und daß die Schnee
flechten, an deren Aufſtellung geſtern erſt gearbeitet wurde ſchon vor
her hätten aufgeſtellt ſein ſollen ferner, daß der Laſtzug von Zbirow
nicht eher hätte abgelaſſen werden ſollen, als bis man die Gewißheit
hatte daß der vorangegangene Perſonenzug in der Station. Hörowitz
angelangt ſei endlich, daß der Maſchinenführer des Perſonenzuges die
Verpflichtung gehabt habe als ſein Zug im Schnee ſtecken blieb den
Zug nach vor und rückwärts zu decken, und wenn dies durch gewöhn
liche Signale nicht möglich war, Knallſignale bis zum nächſten Wäch
terhauſe zu legen. Die ſtrafgerichtliche Commiſſion, welche geſtern Abends
in Begleitung zweier Gerichtsärzte und zweier Gerichtszeugen von hier
nach Horowitz abfuhr, wird wohl das nöthige Licht auf die Schuld-

Was vie Todten betrifft, ſo ſind zwölf in Aujezd zurück
gelaſſen worden und wird, falls bis dahin die anderen 20 Leichen un
er den Trümmern hervorgezogen ſein werden Freitag deren Beerdi
gung in Zerhovitz nächſt Auſezd ſtattfinden. Die Bahndirection hat
10 Doppelſärge beigeſtellt, und die weiter noch erforderliche Anzahl
wird auf Veranlaſſung des Bezirksvorſtehers von Horowitz in letzterem
Orte angefertigt. Der Verkehr auf der ganzen Strecke dürfte bis Sonn

abend wieder vollkommen hergeſtellt ſein.

Jn einer Anſprache welche Lord i Guntersblum, d. 10. Nov. Zwei Leute on Gimbsheim,
die am Bahnbau im Ried arbeiteten, wollten ihren Angehörigen einen
Beſuch abſtatten und begaben ſich am Mittwoch Abend nach beendigter



Arbeit auf den Weg. Bei Stockſtadt ließen ſie ſich über den Altrhein
fahren um ſich an der hieſigen Ueberfahrt noch einmal überſetzen zu
laſſen. Durch den herrſchenden Sturmwind wurde jedoch ihr Rufen
nicht gehört und mußten ſie nunmehr auf der Jnſel kampiren. Von
Froſt geſchüttelt, ſuchten ſie Schutz bei einem brennenden Backſtein
Ofen. Hier richteten ſie ſich ſo gut ſie konnten, ein Lager her. Plötz
lich fällt dem einen derſelben ein Stein auf den Arm, worauf er ſo
fort aufſprang und ſeinen Kameraden aufforderte, ein Gleiches zu
thun doch dieſer zögerte etwas und gleich darauf fiel eine große Maſſe
Steine herab die ihn völlig begruben. Bei den wiederholten Verſuchen
des erſteren die glühenden Steine von dem Unglücklichen zu ſchaffen,
geriethen ſeine Kleider in Brand und konnte er ſich nur dadurch retten,
daß er in den nahen Rhein ſprang. Der Verſchüttete, der Sohn einer
Wittwe, der ſeine Geſchwiſter brav ernährte, mußte unter der glühen
den Steinmaſſe elendiglich zu Grunde gehen. Am Donnerstag wurde
die Leiche hervorgezogen. Der noch Lebende, Vater von mehreren Kin
dern hat arge Brandwunden an Händen und Füßen davongetragen.
Er mußte mit durchnäßten Kleidern warten bis zum Morgen, bis er
aus der traurigen Lage befreit wurde.

Der „Rh. Kur.“ entnimmt einem ihm aus der Lahngegend
zugehenden Gedichte einer durſtigen Seele, betreffend den 68er, folgende
ſehnſüchtige Stelle

Jhr edlen Winzer dort am ſchönen Rhein!
Sollt's Euch an Faſſern und an Flaſchen fehlen,
So mocht' zur Fuüllung ich mich ſelbſt empfehlen,
Mein Durſt iſt groß und viel geht in mich 'nein!

Eine ſonderbare Anzeige. Jm „Daily Telegraph“ fin
det ſich folgende ſonderbare Anzeige: „Ein Herr welcher Phaänomene
dieſer Art zu unterſuchen beabſtchtigt, wünſcht Erlaubniß zu erhalten,
ein paar Tage in einem Hauſe zu wohnen, in welchem es ſpukt. Daſ
ſelbe muß in London gelegen oder mit der Eiſenbahn leicht zu erreichen
ſein. Eine gute Summe wird für einen einwöchentlichen Aufenthalt
zugeſichert. Adreſſe nebſt Beweiſen, daß es in dem Hauſe wirklich
ſpuükt, L. Roſtcucian, 15. Piccadilly.“

Schwurgerichtshof in Halle.
13. November.

Vorſitzender: Kreisgerichts Director v. Hornemann; Beiſitzer, Gerichts
ſchreiber, Staatsanwaltſchaft wie bisher.

Als Geſchworene waren ausgelvoſt: Bartels, Amtsrath in Giebichenſtein
Bauer Dr. jur. Rittergutsbeſitzer in Adendorf; Brandt, Gutsbeſitzer inDrehlitz; Goedecke, Nittergutsbeſttzer in Döllnitz Huth, Fabrkkbeſttzer in Wörm
P Jogchlimi, Hüttenmeiſter in Sangerhauſen Loeſche, Ziegelelbeſitzer hier
Lütt ich Oberamtmann in Sittichenbach; Meißner, Director der Diseonto
geſellſchaft in Eisleben Müller, Poſtſekretair hier; v. Rabenau, Major a. D.
hier; Reinſch, Gutsbeſitzer in Aſeleben.

Der Markthelfer Adam Hotten roth von hier, welcher ſeit zwei Jahren in
dem Hauſe des Schneidermeiſter Wirth gewohnt, ſtand unter der Anklage, am 25.
Juli d. J. dem Wirth durch einen Schlag auf den Kopf eine Verletzung, welche
den Tod des Wirth zür Folge gehabt vorſätzlich zugefügt zu haben. Wirth ſt
am 4. September e. verſtorben und zwar iſt nach dem Gutachten der medieiniſchen
Sachverſtändigen Gehelmen Medietnalrath Profeſſor Dr. Krahmer und des r.
Geſenius deſſen Tod eine unmittelbare Folge der am 25. Juli d. J. erhaltenen
Verletzung geweſen. Dieſes Gutachten wiederholten beide Herren in der heutigen
Verhandlung und beſtätigten guch, daß nach der Art der vorgefundenen Schädelver
letzung dieſelbe recht wohl von dem Stoße oder Schlage mit dem unteren Ende

eines Hausſchlüſſels herbeigeführt ſein könne. Durch die Verletzung habe ſich näm
lich ein Gehirnabſeeß gebildet durch welchen Wirth's Tod herbeigeführt worden
ſei. Der von der Vertheidigung geſtellte Gegenſagchverſtandige Kreisphyſtkus Dr.
Schraube aus Querfurt erklärte ſich zwar damit einverſtanden daß der Gehirn
gbſeeß als Todesurſache zu erachten ſei hielt aber nicht für beſtimmt erwieſen
daß der Abſeeß eine Folge der Schadelverletzung ſei und die Möglichkeit nicht für
gusgeſchloſſen, daß derſelbe eine andere Urſache haben könne. Dr. Küpper, welcher
den Verſtorbenen unmittelbar nach der Verletzung behandelt hat, führte an, daß bei
Gelegenheit des Eintritts von Krampfen Wirth's Ehefrau ihm geſagt, daß ihr Ehe
mann ſchon früher an Zuckungen gelitten habe. Die verwittwete Wirth erklärte
dieſe Zuckungen aber für Folgen der Beſchaäftigung ihres Ehemannes mit der Nah
maſchine dergleichen hatten ſich nur in ſeinen Beinen gezeigt; an ſolchen Zuckungen,
wie nach der Schadelverletzung habe ihr Ehemann nie gelitten. Die Doctoren
Krahmer und Geſenius, welche die Obduetion geleitet und von der Art der Scha
a aus eigener Anſchauung ſich überzeugt haben hielten ihr Gutachten
mit großer Beſtimmtheit aufrecht. Der Angeklagte beſtrikt die Veruübung der
That ſtellte aber ein Rencontre mit Wirth am Morgen des gedachten Tages nicht
in Abrede. Er iſt wie die Zeugen Schröder und verehelichte Wirth bekund ten,
mit übermaßigem Gerauſche an Wirth's Wohnſtube vorüber die Dreppe hinaufge
gangen, ohne ſich an Wirth's Mahnung zu anſtändigem Auftreten zu kehren. Wirth
folgte ihm die Treppe hinauf. Als er eben den einen Fuß auf die Flurdiele des
e Ftzte, drehte ſich dieſer um, zog die Hand aus der Rocktaſche, bewegte
ie nach Wirth's Kopfe und ſteckte ſte dann raſch wieder in die Taſche. In dieſem

Momente drehte ſich Wirth nach dem ihm folgenden Schroder um ſein Geſicht
war mit Blut überlaufen, welches einer Wunde an der Stirn entſtrömte. Auch
die verehelichte Wirth, welche ebenfalls auf der Treppe ſtand, hat dieſe Wahrneh
mung gemacht. Wirth kehrte ſofort geführt von Schröder und ſeiner Ehefrau,
nach ſeiner Wohnung zurück und außerte dabei daß er von Hottenroth mit dem
Hausſchlüſſel oder mit einem Meſſer geſchlagen worden ſei. Kurz nachher als
Wirth dieſe Aeußerung bei offenem Fenſter wiederholte erſchien Hottenroth an
ſeinen Fenſter und rief zur Straße heraus mit lauter Stimme die von der ver
ehelichten Frehmann gehörten Worte: Den erſten Hieb habe ſich gekriegt, den
zweiten haſt Du von mir gekrlegt, den ſollſt Du tüchtig fühlen Wirth hat vor
ſeinem Tode zu verſchiedenen Perſonen unter anderem zum Dr. Geſenius, die Mit
theilung gemacht, daß Hottenroth ihm mit dem Hausſchlüſſel einen Schlag verſetzt
habe. Die ſonſtige Beweisaufnähme erſtreckte ſich hauptſächlich guf Hottenroth's
usliche Verhältniſſe und ſeinen Verkehr mit den Wirth ſchen Ehelenten. Der
Füſilier Reer und der Geſell Schröder bekundeten über mehrere Falle, wo Hotten
roth die Mitglieder ſeiner Familie gemißhandelt, Frau und Kinder aus der Woh
pung erausgeſchloſſen und mit den Wirth ſchen Eheleuten, bei welchen ſeine Ehe
frau Schutz geſucht, in Streit gerathen ſei. Auf der anderen Seite ſtellte ſich
allerdings auch heraug, daß Wirth mit ſeiner Ehefrau hisweilen ſich im Confitet
befunden und auch mit ſeinen Nachbarn geſtritten habe. Der Vertheidiger, Rechts
anwalt Wölfel gus Lützen hielt die Behauptung des Hottenroth, die Verletzung
dem Wirth nicht zugefügt zu haben nicht weiter aufrecht und führte, geſtützt auf
das Gutachten der von ihm vorgeſchlagenen Sachverſtändigen entgegen den De
duetivnen des Staats Anwalts qus, daß der den Tod herbeigeführt habende Gehirn
abſeeß keine Folge der Schadelverletzung, vielmehr ſchon ſeit längerer Seit exiſtirt
haben könne. Die Geſchworenen bejghten die ihnen vorgelegte Shatfrage mit 7

gegen 5 Stimmen und verneinten die Frage wegen mildernder Umſtande mit mehr
als 7 Stimmen. Jn Folge des mit 7 gegen 5 Stimmen gefällten yder Gerichtshof über die Thatfrage zu entſcheiden Serſehe ſche geh n

Der vorſätzlichen Zutügung der Körperverletzung der Majoritat, bezüglich de ködt,
lichen Erfolgs der Minorktat der Geſchworenen an und verurtheilte derti, e d n et einem n Gefangutt J

ngeklagte, welchem Tags zuvor ein Kind geſtorben, wurde im Einvdem StagtsAnwalt auf freien Fuß geſetzt. erſtändniß mit
Bei der zweiten Verhandlung wider den Handarbeiter Johann Gottfried Pflu

gus Werderthau wegen unzüchtiger Handlungen war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſ
Dem Vernehmen nach ſoll Pflug zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden

n.

Aufruf an die Krieger Vereine
Jm Anſchluß an den Aufruf des Norddeutſchen Krieger Vereins qu

Leipzig an alle Patrioten (3. Beil. zu Nr. 262 dieſ. Ztg.) ergeht nament
lich an die Krieger reſp. Landwehr- Vereine die Bitte

„„Den Norddeutſchen KriegerVerein zu Leipzig welcher ſich die ehrende
und edle Aufgabe geſtellt den in Leipzig an ihren Wunden und den
Folgen der erlittenen Strapazen dahingeſchiedenen Kriegern der Preu
ßiſchen Armee ein würdiges Denkmal zu errichten, durch Geldbeiträge zu
unterſtützen.“

Der Landwehr Verein für Kötſchau und Umgegend hat an ſeinem
FahnenweihFeſte am 25. October c. für dieſes Denkmal durch Sammlung
21 Thlr. I3 Sgr. I Pf. aufgebracht. Wenn nun jeder Verein nach ſeinen
Kräften wirkt ſo werden unſere Leipziger Kameraden bald in den Stand
geſetzt ſein, mit der Errichtung des Denkmals beginnen zu können.

S e RohzuckHalle, d. 14. November. uſtav Gericke. ohzucker. AnfanWoche wurden vorwöchentliche Preiſe noch bezahlt, ſpäter aber wucden ine
gen des ſtarken Angebots und lauen Geſchafts in raffin. Zuckern ſehr zurückhaltend
nd mußten Producenten, um zu realiſiren, ſich in billigere Preiſe fügen
Nachproduete, wovon das Angebot nicht ſtark war erzielten fur den Export noch
letzte Preiſe. Der Umſatz dieſer Woche betrug eg. 25,000 Ctr. Schluß der Woche
ſehr matt. Notirungen wie untenſtehend:

Kryſtallz. mittel 12 Rohz. l. Prod. blond 10Rohz. l. Prod. eentrif. II do. hellgelb et 10
do. weiß II do. mittelg. 10510do. ord.weiß n Nachproduete eentrif. 9In raffinirtem Zucker ſehr ſtilles Geſchäft und konnten ſich lette Preiſe

kaum behaupten. Notirungen unverändert.
Raffinirter Rubenſyrup helle Wagre 5—5
Rüben-Melaſſe U
Newyork (12. Novbr.): Havanng Nr. 12. 12

Petroleum.
Berlin (13. November) Raffinirtes Standard white), ver Etr mit Faß in

Poſten von 50 Barrels loco 7 Bfr pr. d. M, 7 z bz. pr. Nov. Dec. T
pr. Dec. Jan. 7 8 7 bz. Gek. 500 Etr. Kündigungspr. 7 Ham
burg: Sehr ſtille, loco 14, pr. Nov. 13 Bremen: Standard white, ldeo
5 Autwerpen: Feſt. Raff. Tyre weiß loco 52 pr. Nov. 52, pr.
Dec. 50 Newyork (12. Novbr. Raffin. 26.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. November.

Hr. Graf v. Subarkoff g. Petersburg.Kronprinz.
Amksrath v. Heßberg a. Stralſund. Die Hrru. Kaufl. Wiſt g. Rinteln, Hell
wig a. Berlin Kolbe a. Hangu, Streit g. Hannover Buhtz a. Magdeburg
Heſſelbarth. a. Leipzig Schambach a. Zwickau, Naumann a. Herford.

Stadt Zirich. Die Hrru. Gutsbeſ. Rimrott g. Horndorf u. Herwig g. Zor
big. Die Hrrn. Kauft. Blaßfeld a. Elberfeld Scholle g. Meuſelwitz Braut
a. Leipzig Müller a. Magdeburg Mantofsky a. Poſen Lehmann g. Berlin

Mulert a. Zittau. tGtoldner e. Hr. Gutsbeſ. Beck a. Hannover. Hr. KRent. Keſter g. Dres
den. Die Hrrn. Kauſt. Dittmar a Leipzig Klein a. Nenkirchen, Sachſe
RNieſa, Vetters a. Frankfurt a M., Köhler a. Berlin.

Stadt Mamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Kurſawa m. Fam. u. Dienerſch. g. Moskau
Hr. Partik. Janſen m. Gem. g. Kiel. Die Herrn. Kaufl. Kahleis m. Tochter
g. Göttingen Fanne a. Parks Neubarth a. Erfurt, Götting, Hättting n
Brün a. Berlin Werner a. Poſen, Hamburg a. Leipzig, Niemann a. Bremen,
Engelmann ga Breslau, Langhennig a. Magdeburg

Mentes Hötel. Hr. OAmtm. Kramer a. Ferlitz. Hr. Rittergutsbeſ. Hoff
meyer a. Zlatnils. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtröm m. Tocht. a. Niemberg. Hr.
Staatsanw. Schrader a. Sangerhauſen. Hr. Stud, Wodſack a. Haſe. Hr.
Hauptm. a. D. Becker a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Hirſch a. J
Vietör a. Güſten, Prager a. Berlin Herzberg. a. Agchen Leonhardt a. Hett
ſtedt, Wendtiſch a. Berubürg.

Russischer Hof. Hr. Amtm. Meinhardt a. Göttingen. Hr. Jnſp. Hauſe
a. Frankfurt al O. Hr. Techn. Freihold g. Berlin. Die Herrn. Kauſt. Klein
u. Brauer g. Leipzig, Frohwein a. Berlin.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
14. November 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds o de ln le do. 94Jnlandiſche Fonds. r. Staats Anlefhe 103. 4 do. 943 Staatsſchuldſcheine 81 uAuslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 76 Jtalieniſche Anleihe 547.

Amerik. Anleihe 79/.
EiſenbahnStammActien. Altona Kiel 113. BVergiſchMarkiſche

135 Berlin Anhalt 197 Berlin Görlitz 71 Berlin Potsdam 194. Berlin
Stettin 1307 BreslauSchweidnitz 115. ColnMinden 125, CoſelOderb. 113.
Wecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 1547.. Magdeburg Leipsiger 218.
Mainz Ludwigshafen 137 Mark. Poſen 64 Oberſchleſtſche 191 Oeſterr.
S Deſterr. Lombarden 106 Rechte Oderufer 79.

nger SBänken. A. h HypothekenCertifteate 100 Preuß. Hypoth.Actien 107
Oeſterr. Noten 877

Wechſel Courſe. Hamburg kurz 1507.. Hamburg lang 150 Alſter
dam kurz 1427. Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Bremen kurz 1105/,. Paris 809

Berliner Getreide- Börſe.Roggen. Dendenz: Loco 55 November 559. November December 53
„Frühjghr 51

Vüböl. Laufender Monat o. Frühjahr 9 uSpiritus. Dendenz: Lob 1627,, Rovember/ December 16. Frühjahr 16

Frhr. v. Schernitz m.Diener a. Muünchen. Hr. OAmtm. v. Goldmann m. Gem. a. Schwibus d
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Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.e mehr Halliſcher Tages -Kalender. Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
e atte Sonntag den 15. November Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.
e e cdigtAnzeigen. Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.i dt Frauen: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine Sörſenverſammlung. Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
S Zu Beichte und Communion Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 ein Candidat. Handwerkerbildungsverein Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.

niß er Montag den 16. November Vm. 8 Superintendent D. Franke.) Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).
mit zu St. Ulrich: Vm. 9 Digconus Schmeißer. Nm. 2 Wahl zum Gemeinde Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration

Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.irchenrath.et Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. Montag Ab. 7 Hauptprobe im Saale d. KronNach beendigter Predigt Beichte Haßler'ſcher Geſangverein

geſchlo 4 a f. zCommunion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe prinzen zu der am Dienstag ſtattfindenden Soirée.worden Mclkiche Vm. 11 Diacenus Nietſchmann. Halliſcher! Sängerbund: Ab. 7 Concert im Volksſchulgebaude.
omkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn. Stadt Theater: Ab. 7 „„Böſe Zungen“!, OriginalSchauſpiel.

T Atholiſche Kirche: Mrg. 72 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm.9 Derſelbe. Nm. 2 Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
Ehriſtenlehre Derſelbe täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.ins zu zu Peumarkt V. 9 Paſtor ant Nm. 2 Kinderlehre Cand. Hachtmann. Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feliertags Nach

am Zu Glauchg Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 5 Vesper Paſtor Seiler. mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.
ent en gutheriſche Gemeinde Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14 ehoſtoliſche Gemeinde Vm. 10012 euchariſtiſche Abendmahlsfeker; Nm. 3-4 Eisenbahnfahrten, (C Courierzug S Schnellzug P Per

ehrende Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23. ſonenzug gemiſchter 3Zug.) Abgang in der Richtung nach
ind den gaptiſten Gemeinde Vm. 9 Nm. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. (E), 1 U. 30 M. Nm.
Preu Straße Nr. 16. 5 U. 54 M. Nm. (O), 6. U. 10 M. Ab. (S).räge n e r Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm (P),andwerkerbildungsver ein: Vm. 10 12 u. Nm. I--2 gr. Märkerſtraße 21. u. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.

Kanfmanniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung). 45 M. Ab. (5).
ſeinem Concerte Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),5 U. 55 M. Ab 7 u. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (6, übern.

n

WEtadtmuſtkchor (John) Nm. 37, in Bad Wittekind u. Ab. 7 in der Tulpe Ab.n en nſechee 6 Edkhend, 11 u. 20 n. Nchts.Rilitair Muſtkchor (Ludwig): Nm. in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

ſeinen CötRocco's Etabliſſement. Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. U. 50 M. Nm. (D),Stand Schußler ſche Capelle: Nm in Müllers Bellevue. 7. u. 40 M. Ab. Se bis Nordhauſen).
Schüler ſche Liedertgfel: Ab. 722 in Müllers Bellevue. Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S),
et Theater: Ab. 7 „„Aus bewegter Zeit“!, große Poſſe. 1 U. 50 M. N. (D), 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 8 M. Nchts. (D.

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts.e Montag den Norember: Salzmünde o u. Vm. Wettin 3 U. Vm.fhaltenß j Shrurgericht: Vin. Der Schneiderlehrling Georg und der Gaſtwirthe e

e fü ihn Elſter, beide gus Wettin Unzucht; 5 Zeugen Vertheidiger. J. h z zn buſch u. v. Radecke. H Die Handlungelehrlinge Hanſon und Redlich iW. v on hier; Urkundenfaälſchung, Diebſtahl und Betrug in 5 Fallen; 2 Zeugen Bei der jetzt eintretenden rauhen Witterung iſt es unſere Aufgabe, das Publi
Pertheidiger: Dieſelben 3) Der Kaufmann Buch mann aus Belleben wiſ kum auf das von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19, fa
ſntlicher Melneid; 59 Zeugen Vertheidiger: J.R. Fritſch. H Der Dreſcher brizirte und nach ſeinem Namen benannte Bruſt Gelse hinzüweiſen. Die zahl
Hoch aus Giebichenſtein Nothzucht; 3 Zeugen Vertheidiger: J.R. v. Radecke. reich eingehenden Anerkennungsſchreiben liefern einen richtigen Beweis von der Güte

ünverſttäts Bibliothek: Vm. 11-1. deſſelben. Bei Heiſerkelt Huſten Aſthma und dgl. Bruſtübeln wirkt das genannte
Gelée ſo ubergus wohlthatig guf den menſchlichen Organismus daß es im wahren

K.
Stadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.ein Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-—4.

Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)“
gerden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumbüurg, Querfurt, Schkeuditz
Veißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag

Sinne des Wortes als ein Unubertreffliches Hausmittel bezeichnet werden darf.

Faß ln bder Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori

en ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet
pr. C. Schumnädi, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossſer in Cönnern. Reinhold Pabst in
S Delitzſch Kuhntsche Ruchhandliung (B. raefenhan) in Eisleben. Wriedrich KRucllIoff in Löbejün. I. B.

Exfus, Papierhandlung in Merſeburg. W. B. Tauerschmnidt in Naumburg. O. Eurow's Buchhandlung in
en Querfurt. Louis EIste in Schkeuditz. G. Pranges Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
t. handlung) in Zeitz. r. Richter Webel ſche Buchdruckerei in Zeit. ae Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoneen Bureaus Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in

Altona: O. Reimann; Berlin A. Retemeger, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslkau Jenke,
n Vial und Freund; in Frankfurt a M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 83 in Hamburg
hein Haaſenſtein Vogler gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 78, in Berlin
Dres Gertraudtenſtraße 72, in Frankfurt a/ M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Kivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover:
ſag Carl Schüſßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: S. Engkler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß
bekam ſttaße 8, I. Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomasg. 1; Bernhard Freyer, Neumarkt 11.

ochter 7 eung n.An Hehkannkmachungen. HalleCaſſeler Zweigbabn.
Am 20. d. Mts. wird die neu eingerichtete Station Sollſtedt zwiſchen

Bekanntmachung. Bleicherode und Gernrode für den Perſonen und Güterverkehr eröffnet und
Hr. Dienstag den 17. November er. Vormittags es treten für dieſe Station die bei allen Expeditionen einzuſehenden Perſonen und

hurt, von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr Gütertarife im Verkehre mit allen Stationen der HalleCaſſeler Zweigbahn und der Mag
Hett ab, ſollen eirea 150 Eentner MaculaturPapier, deburg Leipziger Stammbahn in Kraft.
Hauſe ren 20 Centner reponirte Akten und eine grö Magdeburg, den 11. November 1868.
Klein fere Anzahl Pappdeckel unter den im Termine Directoriume e e ges der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
s Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer- M 1 Gut S 1 P pnachtung aken eingeladen, daß der Auctionstermin im Brief Areal 510 Magd. Morgen Weizenboden, 90 M. Areal 350 Magd. Morgen Acker Weizenboden,

träger Saale des hieſigen Poſt Amts, Eingang 2ſchürige Wieſen, 272 M. Walb, 34 M. Weide, 50 M. 2 ſchürige ſlößbare re 800 M. Gär
vom Flur der Packet Annahme links, abgehal Waldbeſtand 15 Mille taxirt, 1 Stunde von ten, Jnventar: 8 Pferde, 20 Kühe, Schaafe,

94 ten werden wird. Axolſen belegen, Weizen u. Roggen Ertrag Sein r e r
547 Halle a/S., den 28. October 1868. 14 Scheſfel pro Morgen, Gebäude neu, iſt ſofort Bahn im Waldeck ſchen esen, z dec

Ober Poſt Direction. für 67,000 Thaler bei 25,000 Thlr. Anzahlung 1869 auf 12 Jahre zu r Ed.

n r zu verkaufen. Inventar e e Withm er a beſ. Stücke ger iſt vom zeitigen Pächter nach Taxe zu überneh ra d. Ztg.n D Aueti o. men. re Anfragen unter von H. bef. Ed. S 1 Gut S
eſterr. von en den 19. November er. Stückrath in der Exped. d. Ztg. von 350 Morgen Rübenboden, Zuckerf. in näch
e ar rittage l Abr ub erser Verkauf ſter Nähe bei Caſſel belegen, iſt ſofort preisvor baut Rittergaſſe Nr. 9 (Rofen- Er a würdig zu verkaufen Anzahlung 12 15,000 Thlr.

fück m): verſch. Möbel, Federbetten, Kleidungs Das früher Waubert' ſche Grundſtück erforderlich Fre. Adreſſen unter von N. bef-
mſter hi e Wirthſchaftsgeräth; ferner: 1 Partie in Vennſtedt bei Teutſchenthal zu Ed Stückrath in der Exped. d. Ztg.
87 an he IJnſtrumente u. Bücher aus dem einer Brauerei vorgerichtet iſt billig bei

e eines Arztes, ſowie 1 Partie Cham 400 Anzahlung zu verkaufen. Es eignet Eine Kuh mit Kalb verkauft
gner, Rum, Cigarren u. ſo w. ſich vorzüglich für einen jungen Vrauer, Rudloff in Amsdorf a. See.W. Elſte, Auctions Commiſſar. der in dem volkreichen e Umgebung ſein er e e

utes Brod finden kann. Näheres bei dzit Möbl. St. u. K. zu verm. Schülershof 10. G. Martinius. leihen auf gute Hypothek durch G. Martinius.



Ein Haus mit Garten (O.Leipz Str.)
verkauft gegen 2009 Anzahlung

A. Kuckenburg, Ritterg. 9.
Auch ſind 50 bis 300 Jahr auszul.

Geſucht.
Für die zu Fritz lar, Provinz Heſſen, (Main

Weſer Bahnſtation Wabern) neuerrichtete Spe-
zialcommiſſion wird ein Protokollführer zum als
baldigen Eintritt geſucht. Bewerber wollen ihre
Geſuche unter Beifügung entſprechender Zeug
niſſe an Regierungsaſſeſſor Metz zu Fritzlar
richten.

Billig zu verkaufen:
1 großer runder Röhrkaſten mit dicken eiſernen

Reifen,
1 wenig gebrauchter eiſerner Stuben Ofen,
1 Partie faſt neue große Fenſter,
1 große Spiegel Fenſterſcheiben,

NutzHolz,
1 Thüren mit Glasſcheiben,
I Vorbau mit Ladenverſchluß.
Gr. Ulrichsſtraße Nr. beim Wirth.
Im Verlage von J. Schneider in Mann

heim erſcheint und iſt durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen:

ſchrift des Febens.
Jnbegriff des geſammten Judenthums

in Lehre, Gottesverehrung u. Sittengeſetz
(HDogma, Cultus und Ethik).

Schriftgemäß, volksthümlich und zur Kenntniß-
nahme für Jsraeliten u. Nichtisraeliten

dargeſtellt von
Rabbiner Dr. Leopold Stein,

Prediger bei der „EmanuelUnkon“ in Frankfurt a. M.
Etwa 24 Lieferungen à 2

Lieferung 7 und S ſoeben ausgegeben, die fol
genden Lieferungen werden raſch nachfolgen.

c 4 9Ein Comptoiriſt Zuten Zeug
niſſen, noch activ, ſucht p. 2. Januar Stellung.
Gef. Offerten sub R. G. t Z. befördern
aasenstesn G Wogler, Leipzig.

Ein Flügel oder Pignoforte wird zu
miethen geſucht kl. Berlin Nr. 1 parterre.

1 Land u. Stadkwirthſchafterin ſucht z. ſof.
Antritt Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

Sehr ſchöne neue Karz Haſelnüſſe
empfiehlt W. Quermer,gr. Ulrichsſtraße 46.

Eine anſtändige Frau, welche alle häusliche
Beſchäftigung übernimmt, ſucht Stelle als Wirth
ſchafterin. Näheres Geiſtſtr. 10.

50 bis 100 Quart Milch werden täglich ge
ſucht. Näheres Geiſtſtr. 10.

35 40,000 ſind gegen erſte Hypothek
durch directe Vermittelung auszuleihen durch

Aclolph EKupel in Sondershauſen.
Eine noch wenig gebrauchte, Aſitzige Fenſter
Kaleſche, mit und ohne Verdeck, ſich vorzüglich
leicht fahrend, mit ſämmtlichem Zubehör, als:
neuem Hemmwerk, neuen Laternen ec., ſowie 1

Paar faſt neue Kummetgeſchirre und ganz neuen
Fliegen Garnen ſind zum feſten Preiſe von
130 zu verkaufen. Das Nähere beim
Schmiedemeiſter Semler zu Merſeburg (Un
ter Altenburg).

Ehrenerklärung.
Jch nehme die Beleidigung gegen Wilhelm

Stifler zurück.
Franz Verndorf in Giebichenſtein.

empfehlt bei feſten ſoliden Preiſen Cacheénez, Westen, seſdene ats- und
Waschentiücher, Shlpse in großer Auswahl.

on eiprigerstr. 1060, Heke an der Vrichskirehe,
'0s o

OBeFnSGidG ernröhremit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes em
pfiehlt die neueſten Muſter zu billigen Preiſen

Otto UVnbelkcnuit, gr. Schlamm II,
Werßkſtatt für mathematiſche, phyſtaliſche und optiſche Inſtrumente,

X Eine große Streitfrage
iſt erledigt, ob der Verluſt des Haupthaares durch künſtliche Mittel wieder erſetzt werden kann
Dieſe Frage hat Hutter's Haarbalſam Bspriät des chevenx, Depöt bei Helmbold
Co. in Halle a S., Leipzigerſtr. 109, glücklich gelöſt.

So ſſehr ich an dem Erfolg Jhres Balſams zweifelte, habe ich dennoch denſelben
S angewendet. Mit beſonderem Vergnügen bexichte ich Jhnen, daß nicht allein das Aus
fallen der Haare ſofort aufhörte, ſondern auch die ſeit Jahren kahlen Stellen wieder
e bewachſen ſind.
e D. Köln, d. 26. October 1868. Dr. Jacobs.Jch halte es für Pflicht, Jhnen zu ſagen, daß Jhr Haarbalſam Bsprit des
e cehevenx auch bei mir vortreffliche Wirkungen geübt hat, denn nachdem ich 3 Gläſer
E. a 1 Thlr. davon verbraucht, war ich im Beſitz von ganz neuem kräftigen Haar, wel
r ches mit jedem Tage dichter wird.

R. Obſtfelder.V Kaſſel, d. 27. October 1868.
Trowitzseh's landwirthschaftl. Kalender Ein großer ſteinerner Röhrtrog, für Oech

für 1869. Jn Callteo geb. 15 Sgr., in Leder 20 Sgr. nomen paſſend, iſt zu verkaufen e

S Allen al e gr. Ulrichsſtr. 34 im Laden.1 S 7ſeffer sehen uchhan dung Stellen Geſgnehe2 Kellner mit Sprachkenntniſſen, 1 j. Mäd
Brüderſtraße 14) chen zur Stütze der Hausfrau 1 Kochmamſell

n vorzüglich ſuchen Stellen durch F. A. Petzerling.im Geſchmack, à W 13 empfiehlt e rGOtio Kinemne. Ein tüchtiger Gärtner, den die beſten Zeug

Feinſte grüne u. ſchwarze Thee's und Neujahr eine Stelle. Bitte Adr. K. R. poste
feinſten Jam.Rum, Arrae u. Cognac rest. Kisleben niederzulegen.
in unverfälſchter Waare empfiehlt ßOtto Thieme. r annoncirte. Werkführerſtelle iſt

e i S zerg Wohlsdorf, den 14. Novbr. 1868.Dreſchuaſinen Shnnerſ i Sahtehett d t e en
A. Glöritas Maſchinensl fabrik Ein Sfähriger ſchwarzbrauner Ponny

in Halle a Saale zu verkaufen. Näheres durch Ed. Stück
in Quantitäten von 25 8 ab. rath in der Exped. d. Ztg.
Dies Oel friert nie bleibt überhaupt ſtets flüſſig. rEin gr. ſechseckiger eiſerner RöhrkaſtenSparſamerer Konſum.
Konſervirung der Maſchinenthelle.

alter Markt 34.

Wferdedecken,
groß und ſchön reine Wolle von 1
auch werden dieſelben gleich gefüttert, bei

M. alle Schmeerſtraße 37/38.

Handtücher,
gebleicht u. ungebleicht, pro Elle von 2
an bis zu den feinſten Damaſt Tiſchtü
chern billigſt bei

Paſe, Schmeerſtraße 37/38

über die beſte und zweckmäßigſte Lamas
Behandlung des Weinſtocks e

in Norddentſehland. e e eAuf Veranlaſſung des Hildesheimſchen Garten ſt B. Pfafre, Schmeerſtrage 3722

bau Vereins mit den neueſten Erfahrungen ver Bruckdorf
Zur Kirmeß Sonntag den 15. Tanzvergnü-mehrt und herausgegeben von

W. Falanclt. gen, Montag den 16. Ball, wozu freundlichſt

einladet F. Große.Mit Tafeln Abbildungen. geh. Preis 7 Gr.
(Verlag der Gerſtenberg' ſchen Buchhand Jm Saale des Herrn Voigt

zu Als leben a/S.lung in Hildesheim.)

e 1 Waſſermühle Mittwoch den 18. Novbr. Abends
rollen Helegen, 3 Mahl, II. Abonnements Concert,

wozu ganz ergebenſt einladet

Zur gefälligen Notiz
Sowohl denſenigen GichtHämorrhoidal

und Bleichſucht-Kranken, die ich in Be
handlung habe als auch denſenigen, die
meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen beab ſich
tigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von
Coburg nach Berlin übergeſiebelt bin.

Dr. e.jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr.
Kurproſpecrte Zratis und francço-
Minderbemittelte finden Berückſichtigung.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Wriedr. M 00

in einem Dorfe bei
1 Graupen U. I Oelmühle, alles nach neueſter
Lonſtruktion, 26 M. Acker Weizenboden, 10 M.
Wieſen, iſt für 8500 Thaler bei 3000 Thaler
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Pro Adreſſen
unter B. B. beförd. Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.
holen bei dem

Steiger Schröder in Beiderſee.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

niſſe zur Seite ſtehen 26 Jahr alt, ſucht zu

iſt zu verkaufen ſehr paſſend für eine Stadt
Fabrik oder Gut durch G. Martinius, G
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Wister Stadtmuſikus.
Eine Pferdedecke gefunden worden, abzu

Beifall
De

wachter
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